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V O R W O R T 
Das EUROSTAT legt mit dieser Publikation eine kurze Analyse des Aussenhan-
dels Chinas unter besonderer Berücksichtigung seiner Handelsbeziehungen 
zur Europäischen Gemeinschaft vor. 
Chinas seit kurzem eingeleitete Modernisierungsbemühungen und seine Öffnung 
nach aussen werden durch die jüngsten dem EUROSTAT verfügbaren Statistiken 
belegt. 
Die in dieser Analyse verwandten Daten wurden den Aussenhandelsstatistiken 
der Partnerländer entnommen, da China selbst bisher keine entsprechenden 
Informationen liefert. Im einführenden Kapitel werden die zugrunde gelegten 
Quellen angegeben und methodologische Probleme angedeutet. 
Die Publikation wurde im März 1979 in Druck gegeben und enthält erste Infor-
mationen über das Jahr 1978, insbesondere bezüglich des Handels mit der Ge-
meinschaft. 
Die Publikation wurde durch Herrn Lothar JENSEN, Verwaltungsrat im Spezial-
dienst "Aussenhandelsanalyse und allgemeine Statistik der AKP-Länder und der 
Drittländer", vorbereitet. 
Mio ERE 
AUSSENHANDEL DER EG 1 VUT DER VOLKSREPUBLIK CHINA 
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1. Einleitung 
Der vorliegende Bericht kann als Fortsetzung der in Heft 3/1969 (Reihe „Ostblock") 
und Heft 1/1976 (Reihe „Handelsströme") vorgenommenen Analyse des chinesischen 
Aussenhandels unter besonderer Berücksichtigung des Handels der Gemeinschaft mit 
China betrachtet werden. Die drei Publikationen decken zusammen die Periode 1958 bis 
I977 und zum Teil das Jahr 1978 ab. Da China keine offiziellen Daten zum Aussen-
handel publiziert, mussten wie bisher Partnerlandstatistiken zu Grunde gelegt wer-
den. Die Interpretation der so erstellten Statistiken wird durch eine Reihe von 
Problemen erschwert, wie z.B. c.i.f. - f.o.b. -Abweichungen der Aussenhandelswerte, 
Probleme der Wechselkurse, Probleme der Errechnung des Handelsvolumens der Staaten 
mit zentraler Planwirtschaft, deren Handel nicht zu Weltmarktpreisen getätigt wird. 
Zu beachten ist ferner die unterschiedliche Erfassung des Handels durch die einzel-
nen Länder : Einige weisen den Spezialhandel aus (z.B. EG, USA, Kanada) andere den 
Generalhandel (z.B. Australien, Japan, Hong Kong, Singapur, Malaysia). 
Im Abschnitt 3.1. wird kurz auf Schätzungen des chinesischen Aussenhandels (c.i.f.-
f.o.b. China) eingegangen, wie sie E. Hagemann im DIW-Wochenbericht 20/1978 ver-
öffentlicht hat. Desweiteren wurde in Abschnitt 3.2. eine Analyse des chinesischen 
Aussenhandels nach Waren vorgenommen. Sie basiert auf Daten für 1974» die 1978 durch 
das „Institute of Developing Economies", Tokio, publiziert wurden. Weitere Quellen 
waren das „Yearbook of International Trade Statistics" der Vereinten Nationen, die 
„Statistics of Foreign Trade" der OECD, nationale Publikationen und für den Handel 
der Gemeinschaft mit China Publikationen und Mikro-fiches des Statistischen Amts 
der Europäischen Gemeinschaften (EUROSTAT). 
Zur besseren Vergleichbarkeit sind die Werte in der Europäischen Rechnungseinheit 
(ERE) angegeben. Eine Tabelle der Umrechnungskurse befindet sich am Schluss des 
Heftes. 
Es bleibt zu erwaähnen, dass die Daten der Gemeinschaft in den Tabellen 1 bis 7 von 
denen in den folgenden Tabellen abweichen. Der Grund liegt in der unterschiedlichen 
Aufbereitung der Basisdaten. So liegt den Angaben der ersten Tabellengruppe der 
Handel nach Ländern zugrunde und denen der zweite Gruppe der Handel nach Waren. 
2. Entwicklung des Aussenhandels der Volksrepublik Chinas 
In der Zeit von I97O ­ 1977 hat sich der gesamte Aussenhandelsumsatz (importe + Ex­
porte) der Volksrepublik China in ERE gerechnet mit + I84 % ähnlich schnell entwickelt 
wie der der grossen westlichen Industrienationen USA (+ I85 %), EG (+ I9I 7°)» EFTA 
(+ 179 %) (siehe Tabelle A). Lediglich Japan konnte, insbesondere wegen seiner Export­
erfolge, einen überdurchschnittlichen Zuwachs von 247 % erzielen. Die Importe Chinas 
stiegen in dieser Periode um 157 % von 2 24O auf 5 766 Mio ERE. Ihr durchschnittliches 
jährliches Wachstum lag bei 14,5 $ und wurde mit 17,7 % deutlich von dem der Exporte 
übertroffen, die sich um 212 % von 2 O9O auf 6 529 Mio ERE erhöhten.­
Tabelle A : 




























Während die chinesischen Exporte stetig wuchsen und 1977 ihren höchsten absoluten Wert 
erreichten, verlief die Entwicklung der Importe recht wechselhaft. Sie stiegen bis 
I973 auf 6 175 Mio ERE, fielen 1975 auf 6 037 und I976 auf 5 545 Mio ERE ab. Mit 1977 
setzte dann wieder ein leichtes Wachstum von 4»0 % gegenüber dem Vorjahr ein. Legt 
man das von der chinesischen Führung verkündete und in Angriff genommene Wirtschafts­
programm für die Zeit 1976 ­ I985 zugrunde, so dürfte in den nächsten Jahren mit 
spektakulären Zuwächsen im China­Handel zu rechnen sein. Die Daten für das erste 
Halbjahr 1978 stützen diese Vermutung : Die Exporte der Haupthandelspartner EG und 
Japan erhöhten sich gegenüber dem gleichen Vorjahreszeitraum um 115 % bzw. 42 % (siehe 
Tabelle Β ­ nächste Seite). 
l) Handel mit dritten Ländern, d.h. ohne Handel zwischen den Mitgliedsstaaten. 
Tabelle Β : Handel der wichtigsten Partner mit der VR China, Januar ­ Juni 1977 und 1978 
IMPORTE aus China 
Januar ­ Juni 1977 
Januar ­ Juni 1978 
Index 1978/1977 
EXPORTE nach China 
Januar ­ Juni 1977 
Januar ­ Juni 1978 
Index I978/1977 
Handelsbilanz 
Januar —Juni 1977 


















































































































(1) S chat zungen 
(2) vorläufige Daten 
Die Importe der EG und Japans wuchsen in der gleichen Periode jedoch nur um 9 ƒ» bzw. 
16 %. Selbst der grösste Abnehmer chinesischer ^aren, Hong Kong, kaufte lediglich 
14 % mehr, so dass eine grössere Finanzierungslücke entstehen könnte, wenn China 
seinen Exporten nicht verstärkte Aufmerksamkeit widmet. Das gilt auch, wenn China 
demnächst versucht, mit seinen Handelspartnern ein System zu entwickeln, das auf 
"joint ventures" und Kompensationsgeschäften basiert. Bisher hat China sich - ZUÎ-
mindest mittelfristig- erfolgreich bemüht, seine Handelsbilanz ausgeglichen zu 
gestalten : Den Defiziten von 1974 und 1975 (696 bzw. 403 Mio ERE) standen kräftige 
Überschüsse in den Jahren I976 und 1977 (761 bzw. 763 Mio ERE) gegenüber, so dass 
die Bonität Chinas zunächst gesichert erscheint. 
3. Die Stellung der EG im Aussenhandel Chinas 
3.1. Nach Ländern (1) 
Grösster Handelspartner Chinas ist Japan (siehe Tabelle C) das 1977 25 % des gesamten 
Handelsvolumens (importe + Exporte) der Volksrepublik bestritt. Eine vergleichbare 
Position hatte bisher nur die Sowjetunion erringen können, die 1959 mit über 45 fi 
am Aussenumsatz Chinas beteiligt war. 1977 erreichte sie nur einen Anteil von 3 fi» 
Die Quote für die Gemeinschaft belief sich im gleichen Jahr auf 13 %. 
Die Exporte in Höhe von 6,5 Mrd ERE 1977 gingen zu 20 % nach Hong Kong, 19 % nach 
Japan, 18 % nach den sozialistischen Staaten und 12 % nach der EG. Seit 1970 sank der 
Anteil der Gemeinschaft damit um rd. 4 i°< obwohl sie ihre Importe aus China in diesem 
Zeitraum mehr als verdoppelte. Am stärksten fiel der Anteil der sozialistischen 
Staaten, die 1970 noch 28 % der chinesischen Exporte abnahmen. Am kräftigsten dehnte 
Japan seine Käufe in China aus, die von 1970 bis 1977 um 424 % gestiegen waren und 
sich I97O auf 11 % und 1977 auf 19 % der Exporte der Volksrepublik beliefen. Über-
durchschnittlich entwickelten sich auch die Käufe der Entwicklungsländer in China. 
Ihr Anteil stieg bei einer absoluten Zunahme von 236 % von 41 auf 45 %· Sie bauten 
damit ihre Stellung als wichtiger Devisenbringer Chinas weiter aus, wobei insbesondere 
Hong Kong und Singapur zu nennen sind, aber auch in zunehmendem Masse andere asia-
tische Staaten - wie Indonesien, Philipinen, Pakistan - und einige OPEC Mitglieder. 
Die Bedeutung der Entwicklungsländer als Lieferanten ist für China aufgrund ihrer 
Wirtschaftsstruktur und den Bedürfnissen des chinesischen Marktes geringer. So 
stammten 1977 nur 15 % der chinesischen Käufe aus dieser Ländergruppe (1970 : 20 %). 
Während die sozialistischen Staaten mit l8 % ihren Marktanteil verteidigen konnten, 
musste die Gemeinschaft trotz zum Teil spektakulärer Aufträge eine beträchtliche 
Schrumpfung ihres Anteils von 22 auf I5 % hinnehmen. Chinas Importe aus Japan dagegen 
verdreifachten sich von I97O bis 1977, so dass sie sich heute auf 32 % der Gesamt-
importe belaufen (1970 : 27 %). 
(1) Siehe Tabelle 1 im Anhang. 
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Tabelle C : Der Aussenhandel Chinas in Mio ERE 
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Entwicklungsländer 




darunter : Japan 
EG 
Entwicklungsländer 






























































































































(1) 1970 = 100 
(2) Anteile in % 
Quelle (bis auf Hong Kong und prozentuale Angaben) 
einem neuen "grossen Sprung" ? 
DIW-Wochenbericht 20/78, S. 203 - 207 
: E. Hagemann : VR China : Vor 
3.2. Der Chinahandel der wichtigsten Partner nach Waren (l) 
3.2.1. Exporte Chinas 
Die Hauptausfuhrprodukte Chinas sind Nahrungsmittel, Rohstoffe, Erdöl und bearbeitete 
Waren. Für 1974 ergab sich auf Basis von,Partnerlandstatistiken entsprechend dem 
japanischen "Institute of Developing Economies" die folgende Struktur : 
(l) Basis : Partnerlandstatistiken.Für die Entwicklung des Handels der wichtigsten 
Partner mit China siehe Tabelle 1 im Anhang. 
n 
Tabe l l e D : E x p o r t s t r u k t u r Chinas nach Waren in fo 1974 (l ) 
SITC Rev 1 
0­9 





051 ­ 053 
054 + 055 
061 
074 





















Nahrungsmittel, Getränke, Tabak 






Zucker und Honig 
Tee 
Rohstoffe (ohne mineral. Brennstoffe) 
darunter : Ölsaaten 
Seide 
Rohstoffe tierisch. Urspr. 
Rohstoffe pflanzl. Urspr. 
Mineralische Brennstoffe 
darunter : Rohöl 
Chemische Erzeugnisse 
Maschinen und Fahrzeuge 
Bearbeitete Waren 







Bearbeitete Waren ang (Kunsi 
werk , Antiquitäten, Sennit2 
waren, Korbwaren) 

































(1) Angaben j ewe i l s vom T o t a l . 
(2) Warennomenklatur der Vereinten Nationen 
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Demnach exportierte China 1974 vor allem Nahrungsmittel und bearbeitete Viaren (Haib-
und Fertigfabrikate), die zusammen über 60 % der Exporte ausmachten. 
Die Nahrungsmittelexporte beliefen sich auf 1 434 Mio ERE oder 28 '% der Gesamt exporte 
und dienten in erster Linie der Versorgung der britischen Kronkolonie Hong Kong, die 
für 500 Mio ERE importierte. Die Käufe Hong Kongs entsprachen damit rd. 10 % der 
chinesischen Gesamtexporte bzw. 35 % der Nahrungsmittelexporte Chinas. Für Hong Kong 
bedeuten sie 51 f° der Importe aus China und 50 % ihrer eigenen Nahrungsmittel Importe. 
Auch für die Gemeinschaft stellten 1974 die Käufe an Nahrungsmittel mit 20 % einen 
bedeutenden Anteil der gesamten Importe aus der Volksrepublik dar. Damit deckte China 
zwar nur 0,5 Ì° des Importbedarfs der EG aus Drittländern in dieser Warenklasse, 
konnte aber mit 137 Mio ERE beträchtliche Deviseneinnahmen verbuchen. Bis 1977 hatten 
sie sich nur leicht auf I42 Mio ERE erhöht, so dass ihr Anteil an den EG-Importen 
aus China auf 17 % fiel und sich auf 0,6 fo der Nahrungsmittelimporte aus Drittländern 
belief. 
Japan beschaffte 1974 2,8 % seiner Nahrungsmittelimporte in China. Sie beliefen sich 
auf I87 Mio ERE oder 17 % der japanischen Gesamtimporte aus der Volksrepublik. 1977 
betrugen sie 214 Mio ERE bzw. 16 % der Importe aus China aber nur noch 2,4 % der 
gesamten Nahrungsmittel importe Japans. 
Bedeutende Devieseneinnahmen erzielt China ebenfalls aus dem Verkauf von Nahrungs-
mitteln an Entwicklungsländer. So importierten 1974 
Malaysia für 106 Mio ERE, 
Singapur für 57 Mio ERE, 
Indonesien für 56 Mio ERE, 
Sri Lanka für 39 Mio ERE, 
Syrien für 31 Mio ERE, 
Sudan Tür 24 Mio ERE, 
Ghana für 16 Mio ERE, 
Tansania für 12 Mio ERE und 
Madagaskar für 24 Mio ERE. 
Insgesamt bildeten die Nahrungsmittelkäufe der Entwicklungsländer (ohne Hong Kong) 
in Höhe von rd. 515 Mio ERE rd. 36 % der Nahrungsmittelexporte Chinas, bzw. 33 Í° 
seiner Exporte nach Entwicklungsländern (ohne Hong Kong) bzw. 10 % seiner Gesamt ex-
porte. 
Hauptexportartikel Chinas unter den Nahrungsmitteln waren 1974 : 
- Reis mit 31 % oder 444 Mio ERE, davon in Mio ERE : 
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Malaysia 77, Hong Kong 76, Indonesien 53, Sri Lanka 38, Syrien 25, Madagaskar 24, 
Mexiko 22, CSSR 18, 
- lebende Tiere mit 12 % oder 165 Mio ERE, davon Hong Kong : 
161 Mio ERE, 
- Gemüse etc. mit 10 % oder 149 Mio ERE, davon in Mio ERE : 
EG 45 (Deutschland 21), Hong Kong 40, Japan 25, Singapur 15, 
- Fisch mit 9 % oder 131 Mio ERE, davon Japan 70 und Hong Kong 45 Mio ERE, 
- Früchte etc. mit 8 % oder 115 Mio ERE davon Hong Kong 41 und Japan 21 Mio ERE, 
- Fleisch mit 8 % oder 109 Mio ERE davon in Mio ERE : EG 43 (Frankreich 25), 
Hong Kong 34, CSSR 12. 
Die Nahrungsmittelimporte der Hauptabnehmer setzten sich im wesentlichen wie folgt 
zusammen : 
Japan 
insgesamt in Mio ERE 
davon in fo : Obst und Gemüse 
Fisch und Fischwaren 
EG 
insgesamt in Mio ERE 
davon in % : Obst und Gemüse 
Fleisch und Fleischwaren 
Kaffee, Tee, etc. 
Hong Kong 
insgesamt in Mio ERE 
davon in % : lebende Tiere 
(davon Schweine) 
Obst und Gemüse 
Fleisch und Fleischwaren 



















































Die Weltimporte an Rohstoffen aus China betrugen I974 583 Mio ERE und stellten rd. 
13 % der chinesischen Gesamtexporte. Hauptabnehmer waren Japan 231 Mio ERE, die EG 
206 Mio ERE und Hong Kong 67 Mio ERE, die zusammen 86 % der Käufe in diesen Waren-
klassen tätigten. Das Hauptinteresse galt hier 
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­ der Seide mit 20 % oder 119 Mio ERE, darunter Japan 80 und die EG 34 (italien 21) 
Mio ERE, 
­ den Ölsaaten (insbesondere Sojabohnen) mit 20 % oder 116 Mio ΕΠΕ, darunter Japan 
65 und die EG 21 Mio ERE, 
­ Rohstoffe tierischen Ursprungs (Borsten, Därme, Vogelfedern, Elfenbein) mit 18 % 
oder 104 Mio ERE, darunter die EG 61 Mio ERE (Deutschland 30 Mio ERE), 
­ Rohstoffe pflanzlichen Ursprungs (Pflanzen für die Pharmazie, Pflanzensäfte) mit 
13 % oder 77 Mio ERE, darunter Hong Kong 39 und Japan 14 Mio ERE. 
1977 beliefen sich die japanischen Rohstoffimporte aus China auf 247 Mio ERE oder 
18 % (1974 : 21 %; I97O : 46 % oder 117 Mio ERE) der Gesamtimporte aus der Volks­




Rohstoffe tierischen Ursprungs 



















Mit 31 % (I974 : 30 %, I97O : 44 %) Anteil an den Gesamt importen aus China stellten 
die Rohstoffkäufe der Gemeinschaft in Höhe von 262 Mio ERE 1977 erneut die wichtigste 
Position der EG­Importe aus der Volksrepublik, daran hatten Anteil in % : 
Häute, Pelle und Pelzfelle 
Seide 
■työlle und Tierhaare 
















Zunehmend an Bedeutung gewinnen die Rohölexporte Chinas, die jedoch bisher fast aus­
schliesslich nach Japan gehen. 1970 konnte China noch kein Öl verkaufen, 1974 betru­
gen die Exporte bereits 354 Mio ERE oder 7 % der Gesamtausfuhr. Davon nahm Japan 98 % 
ab, so dass Rohöl mit 32 % Anteil an den Importen aus China den grössten Einzelposten 
darstellte. Diese Tendenz verstärkte sich bis 1977 als die Rohölimporte,aus China 
auf 57O Mio ERE oder 42 % der japanischen Gesamtimporte aus der Volksrepublik an­
stiegen. Damit waren rund ein Drittel der Importe Chinas aus Japan durch Rohölverkäufe 
gedeckt. Da Japan weiterhin eine hohe Abnahmebereitschaft für Öl zeigt, dürfte die 
Finanzierung zunehmender Käufe Chinas in Japan zum Teil als gelöst betrachtet werden. 
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Den höchsten Anteil an den Exporten Chinas wiesen bearbeitete Waren, d.h. Halb- und 
Fertigfabrikate, auf. Sie beliefen sich 1974 auf 1 741 Mio ERE oder 35 % der Gesamt-
exporte. Hauptkäufer waren einmal mehr Hong Kong mit 321 Mio ERE oder einem Anteil 
von 18 %, Japan mit 262 Mio ERE oder 15 % und die EG mit 242 Mio ERE oder 14 %. Ge-
kauft wurden vor allem 
- Garne, Gewebe und Textilfertigwaren mit 35 % oder 611 Mio ERE, davon in Mio ERE 
Hong Kong 112, die EG 98, Japan 84, 
- Bekleidung mit l6 % oder 281 Mio ERE, davon in Mio ERE Japan 82, die UdSSR 40, 
Hong Kong 37 und die EG 21, 
- Eisen und Stahl mit 8 % oder 139 Mio ERE, davon in Mio ERE Iran 64, Hong Kong 22, 
Tansania 12, Pakistan 11, 
- Waren aus mineralischen Stoffen (Kalk, Zement, Glaswaren, Keramik) mit 7 % oder 
120 Mio ERE, davon in Mio ERE Hong Kong 49, Singapur 16, 
- NE-Metalle mit 3 % oder 60 Mio ERE, davon in Mio ERE die EG 28, USA 10. 
Die japanischen Importe an bearbeiteten Waren aus China waren 1977 gegenüber 1974 
wertmässig um 9 % auf 237 Mio ERE gesunken, davon entfielen in % auf 
Garne, Gewebe und Textilfertigwaren 
Bekleidung 
Kunsthandwerk und Antiquitäten 
















wobei der Warenwert 1970 40 Mio ERE betragen hatte. 
Ein stetiges Wachstum zeigten die Importe der Gemeinschaft an Halb- und Fertigfabri-
katen aus China. 1970 addierten sie sich zu 86 Mio ERE, 1974 zu 242 Mio ERE und 1977 
zu 358 Mio ERE. 
Die Hauptproduktgruppen waren in % : 
Garne, Gewebe und Textilfertigwaren 
Bekleidung 
Flecht— und Korbmacherwaren 





















Für Hong Kong ergab sich im Besprechungszeitraum in % das folgende Bild bei Importen 
von 550 Mio ERE für 1977, 321 Mio ERE für 1974 und 173 Mio EPE für 19^0 (1977 ge­
schätzt) : 
Garne, Gewebe und Textilfertigwaren 
Bekleidung 













3.2.2. Importe Chinas 
Das Hauptgewicht der chinesischen Importe liegt bei den bearbeiteten Waren und den 
Maschinen und Fahrzeugen. Aber auch Nahrungsmittel und nichtmineralische Rohstoffe 
spielen eine bedeutende Rolle. Für 1974 ergab sich auf Partnerlandbasis bei einem 
Wert von 5 214 Mio ERE die folgende Struktur : 
Tabelle E : Importstruktur Chinas nach Waren 1974 in % (l) 
SITC Rev 1 
0 ­ 9 
0 + 1 
041 
044 



















Nahrungsmittel, Getränke, Tabak 
darunter : Weizen 
Mais 
Rohstoffe (ohne mineral. Brennstoffe) 






darunter : Organische Chemikalien 
Chemische Düngemittel 
Kunststoffe 
Maschinen und Fahrzeuge 
darunter : Nicht elektrische Maschinen 
Elektrische Maschinen 
Fahrzeuge 
darunter : Kraftfahrzeuge 
Luftfahrzeuge 























(l) Angaben jeweils vom Total 
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SITC Rev 1 












darunter : Papier und Pappe 
Garne aus Spinnstoffen 
Roheisen etc. 
Stabstahl etc. 
















Die Nahrungsmittelimporte Chinas in Höhe von 859 Mio ERE 1974, d.h. 17 % seiner 
Gesamtimporte, stammten in erster Linie aus Kanada 286, USA 276, Australien 173, Ar-
gentinien 71 und der EG 26 (Frankreich 25) (jeweils Mio ERE). Während Kanada für 1977 
nur einen leichten Rückgang seiner Exporte auf 255 Mio ERE verzeichnete, sanken die 
Lieferungen der USA auf null und die der Gemeinschaft auf 2 Mio ERE. Dagegen er-
höhten sich die Verkäufe Australiens, kräftig auf 293 Mio ERE. 
Hauptimportprodukte Chinas an Nahrungsmitteln waren 1974 : 
- Weizen mit 80 % oder 687 Mio ERE, 
davon in Mio ERE Kanada 286, USA I96, Australien I60, die EG 24 (alles Frankreich) 
und Argentinien 17, 
- Mais mit 16 % oder 134 Mio ERE, davon USA 80 und Argentinien 54 Mio ERE. 
16,1 % oder 839 Mio ERE der Gesamtimporte Chinas waren 1974 nichtmineralische Roh-
stoffe, von denen 78 % von den zehn grössten Lieferanten stammten(in Mio ERE): 
USA 281, Japan 74, Malaysia 73, Australien 43, Syrien 36, Singapur 35, Sri Lanka 34, 
Sudan 29, Hong Kong 27, Ägypten 26. 
Als Hauptprodukte wurden nach China exportiert : 
- Baumwolle mit 36 % oder 303 Mio ERE, davon in Mio ERE USA I56, Syrien 34, Sudan 
26, Ägypten 23, Nikaragua I9, 
- Rohkautschuk mit 16 % oder 135 Mio ERE, davon in Mio ERE Malaysia 64, Singapur 33, 
Sri Lanka 31, 
- Sojabohnen mit 13 % oder IO9 Mio ERE, davon IO6 aus USA, 
- synthetische und künstliche Spinnfasern mit 9 % oder 78 Mio ERE, davon 66 aus Japan 
und 10 aus der EG. 
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Japan, das 1970 für nur 14 Mio ERE Rohstoffe an China verkauft hatte, setzte 
1977 für 69 Mio ERE an China ab, davon 60 Mio ERE an synthetischen und kunst-
lichen Spinnfasern. Die USA, die 1970 noch keine Handelsbeziehungen zur Volks-
republik unterhielt, konnte ihren Absatzerfolg von 1974 in Höhe von 281 Mio ERE 
nicht wiederholen und verkaufte 1977 nur für 74 Mio ERE an China, davon in Mio 
ERE pflanzliche Öle 25, synthetische und künstliche Spinnfasern 17, Baumwolle 
15 und Sojabohnen 13. Der Import von Rohstoffen aus der Gemeinschaft erhöhte 
sich von I97O 9 Mio ERE über 1974 11 auf 1977 40 Mio ERE, davon 27 Mio ERE an 
synthetischen und künstlichen Fasern und 11 Mio ERE Sojaöl. 
1974 importierte China für 1 127 Mio ERE Maschinen und Fahrzeuge, die einen 
Anteil von 21,6 % an den Gesamtimporten stellten. Hauptlieferanten waren in Mio 
ERE Japan 457, die EG 315, die UdSSR 90, USA 88, und Jugoslawien 49· Sie konnten 
damit 86 % der Käufe auf sich vereinigen. 
Die Importe Chinas umfassten im wesentlichen : 
_ nicht elektrische Maschinen mit 39 % oder 441 Mio ERE, davon in Mio ERE Japan 
2I0, die EG 139 (Deutschland 56), USA 33, 
-Wasserfahrzeuge mit 21 % oder 234 Mio ERE, davon in Mio ERE Japan 106, Jugo-
slawien 49, die EG 37 (Niederlande 24) und Norwegen 34, 
- Kraftfahrzeuge mit 16 % oder I80 Mio ERE, davon in Japan 99 und die EG 55 
(Frankreich 26, Italien 21) Mio ERE, 
- Luftfahrzeuge mit 12 % oder 134 Mio ERE, davon UdSSR 55, USA 50, die EG 28 
(Vereinigtes Königreich 25) Mio ERE. 
Japan konnte das hohe Niveau seiner Lieferungen an Maschinen und Fahrzeugen von 
1974 nicht halten. 1977 sanken sie auf I8I Mio ERE ab und lagen damit wertmässig 
"nur" knapp 60 % über den Exporten des Jahres 1970 von 114 Mio ERE. Der starke 
Rückgang gegenüber 1974 war in allen wichtigen Positionen zu verzeichnen. So 
fielen 1977 die Lieferungen von nichtelektrischen Maschinen auf 66, von Wasser-
fahrzeugen auf 45 und von Kraftfahrzeugen auf 47 Mio ERE. Auch die USA mussten 
eine beträchtliche Absatzminderung auf 45 Mio ERE hinnehmen, wobei die Verkäufe 
von nichtelektrischen Maschinen auf 16 Mio ERE und die von Luftfahrzeugen auf 
26 Mio ERE sanken. Die Gemeinschaft konnte zwar ihre Verkäufe von Maschinen und 
Fahrzeugen an China gegenüber 1970 (9I Mio ERE) mehr als verdoppeln, blieb aber 
mit 206 Mio ERE beträchtlich unter dem Ergebnis von 1974 (315 Mio ERE) und weit 
unter dem Rekordjähr 1976 (540 Mio ERE). Gegenüber 1974 konnte zwar der Absatz 
von Wasserfahrzeugen um 23 % auf 45 Mio ERE erhöht werden, der von nichtelek-
trischen Maschinen reduzierte sich jedoch auf 116 Mio ERE, der von Luftfahrzeugen 
auf 14 Mio ERE und der von Kraftfahrzeugen gar auf 3 Mio ERE. 
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HauptImportprodukt e Chinas sind aufgrund des Nachholbedarfs in der Industrialisierung 
bearbeitete Waren, insbesondere Eisen- und Stahlprodukte, die 1974 mit 1 583 Mio 
ERE 59 io der Importe in dieser Warenklasse und 18 fo der Gesamtimporte ausmachten. 
Als Hauptlieferanten von Halb- und Fertigwaren traten 1974 folgende Länder auf : 
Japan mit 875, die EG mit 299 (Deutschland 217), Chile mit 91, Kanada mit 73 und 
Australien mit 48 Mio ERE. Sie verkauften China vor allem : 
- Breitflachstahl und Bleche mit 25 % oder 388 Mio ERE, davon Japan 302 und die 
EG 74 (Deutschland 58) Mio ERE, 
- Rohre mit I4 % oder 223 Mio ERE, davon Japan II8 und die EG 87 (Deutschland 81) 
Mio ERE, 
- Kupfer mit 12 % oder 194 Mio ERE, davon Chile 9I, Japan 45, Jugoslawien 23 und 
Kanada 15 Mio ERE, 
- Stabstahl mit 8 % oder 126 Mio ERE, davon Japan IO8 und die EG 10 (Deutschland 9) 
Mio ERE 
- Game aus Spinnstoffen mit 5 % oder 8l Mio ERE, davon Japan 56 und die EG 16 Mio 
ERE, 
- Papier und Pappe mit 5 % oder 77 Mio ERE, davon Japan 49 Mio ERE, 
- Roheisen etc. mit 5 % oder 74 Mio ERE, davon Australien 40, die EG 13 (Deutschland 
11) und Jugoslawien 12 Mio ERE, 
- Nickel mit 4 % oder 61 Mio ERE, davon Kanada 56 Mio ERE. 
Von den grossen Lieferanten konnte bis 1977 nur Japan seine Exporte von bearbeiteten 
Waren ausdehnen. Sie stiegen auf 1 128 Mio ERE (1970 : 302 Mio ERE), wobei in Mio 
ERE Breitflachstahl und Bleche 462, Rohre I65, Stabstahl 161, Garne, Gewebe und 
Textilfertigwaren 112, Roheisen 37, Stahlrohrblöcke 34, Kabel, Stacheldraht etc. 28, 
Aluminium 27, Papier und Pappe 27 und Bandstahl 23 das Hauptinteresse fanden. Die 
Exporte der Gemeinschaft nach China fielen auf 278 Mio ERE. Davon entfielen auf Rohre 
I46, Breitflachstahl und Bleche 25, Bandstahl 25, Stabstahl 22 und NE-Metalle 13 
(Aluminium 10) Mio ERE. Kanada, das 1974 für 71 Mio ERE NE-Metalle an China verkauft 
hatte, konnte 1977 nur noch für 14 Mio ERE nach China exportieren. 
4. Der Handel der Gemeinschaft mit China 
4.1. Die allgemeine Entwicklung 
4.1.1. Importentwicklung 
Zwischen I966 und 1972 bewegten sich die Importe der Gemeinschaft aus China um die 
300 bis 4OO Mio ERE mit einem Wert von 339 Mio ERE für 1970. 1973 begann eine etwas 
lebhaftere Entwicklung : Die Käufe der Mitgliedsländer lagen 1973 bei 544 Mio ERE, 
stiegen 1974 auf 687 Mio ERE, fielen 1975 leicht um 3 % auf 666 Mio ERE, um I976 und 
1977 bei einem Niveau von 86O Mio ERE zu stagnieren.1.). Das erste Halbjahr I978 er-
brachte nach der'Stagnation von 1977 wieder einen Zuwachs von 9 % gegenüber der 
gleichen Vorjahresperiode, der jedoch noch deutlich unter dem durchschnittlichen 
1) Hinzu kam I976 noch ein Sonderposten von Importen an Nicht-Währungsgold in Höhe von 319 Mio ERE durch das Vereinigte Königreich. 
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jährlichen Wachstum von 14,2 $ für den Zeitraum I97O - I977 lag. 
4.1.2. Exportentwicklung 
Das jährliche Durchschnittswachstum der Exporte hatte für 1970 - 1977 nur 8,1 % be-
tragen, bei einem Ausgangswert von 455 Mio ERE für 1970. Nach den relativ ruhigen 
Jahren 1971 und 1972 mit 397 bzw. 369 Mio ERE Absatz in China folgte jedoch eine 
recht stürmische Entwicklung : 1973 kletterten die Lieferungen der Gemeinschaft an 
China auf 607 und 1974 auf 787 Mio ERE um 1975 mit 1 152 Mio ERE die höchste Marke 
zu erreichen. Dieser Wert konnte 1976 bei Exporten von 1 120 Mio ERE annähernd wieder 
erreicht werden. Infolge der durch den politischen Disput in China hervorgerufenen 
Rezession und dem Auslaufen der Verträge von 1973 ergab sich 1977 ein scharfer Ein-
bruch bei den Exporten. Die Volksrepublik kaufte nur noch für 787 Mio ERE bei den 
Mitgliedstaaten. Diese Entwicklung scheint sich jedoch wieder umzukehren (siehe oben): 
Bereits im zweiten Halbjahr 1977 verbesserte sich die Situation. Und in den ersten 
sechs Monaten 1978 zogen die Importe der EG gegenüber dem gleichen VorJahreszeitraum 
um 9 i° von 4II auf 449 Mio ERE an. Die Exporte erhöhten sich gar um II5 % von 315 auf 
677 Mio ERE. (Für I978 siehe auch Abschnitt 5). 
4.1.3. Entwicklung der Handelsbilanz 
Die Handelsbilanz der Gemeinschaft mit China wies im allgemeinen einen Überschuss aus. 
Seit der Gründung der EG 1958 verzeichnete sie lediglich in den Jahren 1963, I964, 
1972 und 1977 ein Defizit. Das Jahr 1976 schloss zwar ebenfalls mit einem Defizit von 
63 Mio ERE ab; berücksichtigt man jedoch den Sonderimport von 332 Mio ERE Nicht-
Währungsgold durch das Vereinigte Königreich, ergibt sich ein kräftiger Überschuss 
von 269 Mio ERE. 
Der Überschuss der Gemeinschaft im Chinahandel war teiweise beträchtlich. 1970 belief 
er sich bei einem Volumen (importe und Exporte) von 793 Mio ERE a:.;f Ilo Mio ERE. 1974 
war er leicht auf 100 Mio ERE zurückgegangen, obwohl das Handelsvolumen sich mit 
1 474 Mio ERE fast verdoppelt hatte. 1975 wirkte sich das sprunghafte Wachstum der 
Exporte von + 46,4 % gegenüber dem Vorjahr bei leicht rückläufigen Importen günstig 
für die Gemeinschaft aus, die ein Rekordplus von 487 Mio ERE erzielte. 1976 erbrachte 
einen reinen Handelsüberschuss von 269 Mio ERE (siehe oben). Der Exportrückgang von 
I977 führte dann zu einem Defizit von 70 Mio ERE, der jedoch durch die stürmische 
Entwicklung des ersten Halbjahres 1978, als die EG einen Überschuss von 229 Mio ERE 
erzielte, mehr als ausgeglichen wurde. 
4.2. Der Handel nach Mitgliedsländern 
4.2.1. Importe und Exporte 
Grösster Handelspartner Chinas in der Gemeinschaft war die Bundesrepublik Deutschland. 
Bereits 1970 hatte sie einen Anteil von 25 % oder 84 Mio ERE an den Importen der EG 
aus China. Sie konnte diese Position bei einem Zuwachs von 193 % bis 1977 auf 29 % 
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oder 247 Mio ERE ausbauen. Auf der Exportseite war die Stellung der Bundesrepublik 
noch stärker : Der Anteil von 37 °/o oder I67 Mio ERE 1970 erhöhte sich bei einem 
Wachstum von 162 % bis 1977 auf 56 % oder 438 Mio ERE. Der Zuwachs der EG hatte im 
gleichen Zeitraum nur 153 io auf der Import- und 73 % auf der Exportseite betragen. 
Das Vereinigte Königreich konnte, nimmt man Importe und Exporte zusammen, den zwei-
ten Platz als Partner Chinas in der EG für sich beanspruchen. Sein Anteil an den 
Importen ging jedoch von I97O 21 % oder 71 Mio ERE auf 1977 18 % oder I56 Mio ERE 
zurück. Bei den Exporten war der Anteilsverlust bedeutend stärker : 1970 konnten 22 % 
Anteil oder 101 Mio ERE verbucht werden, 1977 waren es nur noch 12 % oder 95 Mio ERE. 
Frankreich lag 1970 mit 21 % oder 70 Mio ERE Importanteil nur knapp hinter dem 
Vereinigten Königreich. Bei einem Wachstum von 134 % importierte Frankreich 1977 für 
I63 Mio ERE und rückte anteilsmässig mit I9 % an die zweite Stelle. Da die Exporte 
von I97O 81 Mio ERE bei einem Anteil von 18 % nur geringfügig um 3 ƒ» auf 84 Mio ERE 
stiegen, ging auch Frankreichs Anteil stark auf 11 % zurück. 
Die Importe Italiens aus China erhöhten sich von 1970 bis 1977 um 124 % von 63 Mio 
ERE auf 141 Mio ERE. Sein Anteil verminderte sich im gleichen Zeitraum leicht von 
19 auf 17 %. Auch der Exportanteil ging im besprochenen Zeitraum zurück. Er fiel von 
13 auf 9 fo, obwohl wertmässig eine Zunahme von 21 % auf 69 Mio ERE gemeldet werden 
konnte. 
Einen beträchtlichen Anteil am Chinahandel hatten die Niederlande : Auf der Import-
seite konnte sie ihn von 8 % oder 27 Mio ERE 1970 bei einem Wachstum von 209 % auf 
10 % oder 83 Mio ERE ausdehnen. Bei den Exporten partizipierten die Niederlande 1970 
mit 5 % oder 22 Mio ERE und 1977, nach einem Zuwachs von 108 %, mit 6 % oder 45 Mio 
ERE. 
Einen etwas niedrigeren Anteil verzeichnete die belgisch-luxemburgische Wirtschafts-
union. I97O exportierte sie für 11 Mio ERE und erreichte einen Anteil von 3 %. 1977 
lagen die Käufe in der Volksrepublik mit 39 Mio ERE um 266 % höher, so dass der 
Anteil auf 5 % kletterte. Bei den Exporten betrug der Anteil I97O wie 1977 5 %· 
Allerdings lagen sie 1977 mit 42 Mio ERE um 82 % über denen von 1970 mit 23 Mio ERE. 
Relativ hohe Importe aus China weist seit langem Dänemark auf. Sie beliefen sich 
I97O auf 11 Mio ERE oder 3 % Anteil und I977 auf 25 Mio ERE oder ebenfalls 3 % An-
teil. Die Exporte Dänemarks nahmen sich dagegen 1970 mit 4 Mio ERE und 1 % Anteil 
relativ bescheiden aus. 1977 hatten eie sich jedoch mit I4 Mio ERE um 280 % erhöht, 
so dass der Anteil sich auf 2 % verdoppelte. 
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Irlands Anteil betrug 1970 bei Importtn von 2 Mio ERE 0,6 % und 1977 bei Käufen von 
4 Mio ERE 0,4 i . Während 1970 nur für 21 000 ERE exportiert werden konnte, setzte 
Irland 1977 für 678 000 ERE Waren in China ab und erreichte einen Anteil am EG-Export 
von rund 0,1 %. 
4.2.2. Handelsbilanz 
Während die meisten Mitgliedsländer im allgemeinen eine negative Bilanz in ihrem 
Handel mit China ausweisen, konnte Deutschland in jedem Jahr beträchtliche Über-
schüsse erzielen : Sie lagen 1970 bei 83 Mio ERE, erreichten 1971 mit 44 Mio ERE den 
niedrigsten sowie 1976 mit 319 Mio ERE den höchsten Stand und beliefen sich 1977 noch 
auf 191 Mio ERE. 
Recht günstig sieht auch das Bild für Frankreich aus. Defiziten von 40, 47, 19 und 
80 Mio ERE in den Jahren 1972 - 1974 und 1977 standen Überschüsse von 11, I64 und 
139 Mio ERE in den Jahren 1970, 1975 und I976 gegenüber. 
Die Bilanz des Vereinigten Königreichs sieht insgesamt negativ aus. 1970, 1973 und 
1975 konnten zwar Überschüsse von 30, 73 und 23 Mio ERE erzielt werden, ihnen stan-
den jedoch Defizite von 86 und 60 Mio ERE für 1976 und 1977 gegenüber. Rechnet man 
die Nicht-Währungsgoldimporte hinzu, ergibt sich für 1976 gar ein Minus von 4I8 Mio 
ERE. 
Italien und die Niederlande können in den siebziger Jahren lediglich für 1975 ein 
Plus von 14 bzw. 42 Mio ERE vermelden. In den anderen Jahren waren Defizite zwischen 
5 und 72 Mio ERE für Italien und 5 und 44 Mio ERE für die Niederlande zu verbuchen. 
Ähnlich negativ fiel die Bilanz für Belg.-Lux,, das 1970 noch einen Überschuss von 12 
Mio ERE erzielte und auch 1975 und 1977 mit je 3 Mio ERE ein Plus auswies. Aber in 
den anderen Jahren mussten Defizite zwischen 8 und 11 Mio ERE verzeichnet werden. 
Irland und Dänemark konnten in den siebziger Jahren keinen Überschuss in ihrem China-
handel erwirtschaften und hatten 1976 und 1977 mit 4 bzw. 3 Mio ERE für Irland und 
15 bzw. 10 Mio ERE für Dänemark besonders hohe Defizite. 
4.3. Der Handel nach Waren 
4.3.1. Importstruktur nach Waren 
Haupteinfuhrprodukte der Gemeinschaft aus China waren auf Basis der Struktur von 1977 
Fleisch, Obst- und Gemüse-Produkte, Spinnstoffe, tierische Rohstoffe, gewisse Che-
mikalien, Garne, Gewebe und Textilfertigwaren, Bekleidung und andere bearbeitete 
Waren. 
Die Einführ an Fleisch und Fleischwaren belief sich 1977 auf 38,5 Mio ERE. Obwohl 
sie sich gegenüber 1970 um 73 %, d.h. mit einem durchschnittlichen jährlichen 
Wachstum von 8,2 % erhöht hatte, ging ihr Anteil an den Gesamtimporten aus China 
von 6,6 % auf 4,5 % zurück. 31,2 Mio ERE oder 81 % dieser Importe entfielen auf 
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Haustauben und Hauskaninchen, von "denen Frankreich für 12,2 Mio ERE und das Vereinigte 
Königreich für 9,4 Mio ERE abnahmen. Desweiteren kaufte Frankreich für 6,5 Mio ERE 
Schweinefleisch. 
Die Importe an Obst und Gemüse betrugen 1977 55 Mio ERE. Sie waren seit 1970 im 
Durchschnitt jährlich um 15,9 1° gestiegen und erreichten einen Anteil von 6,4 % 
(197O : 5,8 io). I977 wurden allein für 19,2 Mio ERE Pilze, davon Deutschland allein 
für 18,9 Mio ERE, in China gekauft. Ferner für 
- 5,2 Mio ERE Kaschu-Nüsse, davon Deutschland 2,2, UK 2,0, 
- 4,6 Mio ERE Walnüsse, davon UK 2,9, Deutschland 1,4, 
- 8,0 Mio ERE Früchte (Mandarinen, Ananas) in Konserven, davon Deutschland 4,7, 
Niederlande und UK je 1,0. 
- 5,3 Mio ERB grüne Bohnen, davon Deutschland und die Niederlande je 2.0. 
Überdurchschnittlich stark expandierten die Importe an Kaffee, Tee und Gewürzen, 
die von 1970 bis 1977 mit einem jährlichen Durchschnittswachstum von 28,7 % von 4,7 
Mio ERE auf 27,6 Mio ERE stiegen. Davon entfielen auf das Vereinigte Königreich 11,8, 
Frankreich 7,1 und Deutschland 4,9 Mio ERE. 8l % oder 22,3 Mio ERE dieser Importe 
entfielen auf Tee. 
Diese drei Gruppen stellten 1977 einen Anteil von 85 % an den Nahrungsmittelimporten 
der EG aus China in Höhe von 142 Mio ERE. Deren Anteil an den Gesamtimporten belief 
sich auf l6,6/o und lag damit nur leicht unter dem Ergebnis von 1970 mit 17,8 % oder 
60 Mio ERE. 
Angesichts der Tatsache, dass China sich mit rd. 1 000 Mio t seit 1977 als grösster 
Tabakproduzent der Welt bezeichnen kann, waren die Käufe der Gemeinschaft an Ge-
tränken und Tabaken bisher relativ unbedeutend. 1970 erreichten sie immerhin einen 
Anteil von 2,1 % oder 7,0 Mio ERE, der bis 1977 auf 0,4 % oder 3,9 Mio ERE geschrumpft 
war. Davon entfielen 3,2 Mio ERE auf Tabak, der vor allem an Frankreich (l,l) und 
die Niederlande (l,4) ging. 
Einen hohen Anteil an den Importen hatten auch 1977 mit 30,3 % oder 260 Mio ERE die 
Rohstoffe (ausgenommen mineralische Brennstoffe"). 1970 machten sie jedoch noch 43,5 % 
oder I47 Mio ERE der Käufe aus. 
I977 waren 9,6 % der Rohstoffimporte ih Höhe von 2 5,0 Mio ERE oder 2,9 % (197O : 
4,4 %) der Gesamtimporte rohe Häute, Felle und Pelzfelle. Davon importierten Italien 
für 9,4, das Vereinigte Königreich für 7,5 und Deutschland für 6,4 Mio ERE. Den 
grössten Einzelpos ten stellten mit 10,8 Mio ERE oder 43,2 % Ziegenfelle, von denen Italien 
für 8,9 und Deutschland für 1,6 Mio ERE abnahmen. Pelzfelle wurden für 13,7 Mio ERE 
(55 %) gekauft, davon für 5,1 Mio ERE Nerze (Frankreich 3,3 Mio ERE). 
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Eine der wichtigsten Einfuhrpositionen bildet Seide. 1977 kaufte die EG für 72 Mio 
ERE (197O : 45 Mio ERE). Das waren 8,4 % (197O : 13,2 %) der Gesamtimporte bzw. 27,4 Í 
der Rohstoff importe aus China. Hier waren Italien mit 52,1 Mio ERE oder 72,3 '% Anteil 
und Frankreich mit 15,5 Mio ERE oder 21,5 f° grösste Abnehmer. 
Nicht unbedeutend sind daneben auch die Importe von Wolle und Tierhaaren in Höhe von 
I977 40,2 Mio ERE (197O : 12,6 Mio ERE) oder 4,7 % (197O : 3,7 %). Dabei handelt es 
sich vor allem um feine Tierhaare mit einem Wert von 32,2 Mio ERE, davon das 
Vereinigte Königreich 15,1 Mio ERE. 
Einen Anteil von 8,8 % oder 75,8 Mio ERE wiesen 1977 die Importe an Rohstoffen tierischen 
Ursprungs auf. Auch ihre Bedeutung war bei einem jährlichen Durchschnittswachstum 
von 6,1 i beträchtlich gesunken, denn 1970 betrug ihr Importanteil bei einem Wert von 
50,3 Mio ERE noch 14,8 %. Wichtigste Positionen waren 1977 : 
- Därme, Blasen, Mägen (nicht von Fischen) für 33,8 Mio ERE, davon Deutschland 23,5, 
Niederlande 5,4, Frankreich 3,0 und Italien 1,3, 
- Borsten von Haus- und Wildschweinen für 21,7 Mio ERE, davon UK 8,8, Deutschland 
3,9, Niederlande 3,1 und Frankreich 2,7, 
- rohe Bettfedern und Daunen für 17,3 Mio ERE, davon Deutschland 13,0. 
Von den Importen an Rohstoffen pflanzlichen Ursprungs in Höhe von 1977 9,6 Mio ERE 
(197O : 3,9 Mio ERE) entfielen 2,9 Mio ERE auf pflanzliche Flechtstoffe und 3,5 Mio 
ERE auf Pflanzen etc. für Riechstoffe, Heilzwecke etc. 
Praktisch ohne Bedeutung sind bisher die Importe der EG an mineralischen Brennstoffen 
(insbesondere Rohöl), die sich 1977 auf 0,3 Mio ERE beliefen. Technische Probleme 
und lange Transportwege werden auch künftig einer raschen Entwicklung hinderlich sein, 
obwohl Italien erstmals Rohöl zu Testzwecken importiert. 
Ähnlich unbedeutend sind die Käufe der Gemeinschaft an tierischen Fetten und Ölen. 
Sie hatten 1977 bei einem Wert von 2,5 Mio ERE nur einen Anteil von 0,3 % an den 
Importen aus China. Sie erreichten damit wertmässig den Stand von 1970, blieben aber 
weit unter dem von 1974 mit 13,2 und I975 und I976 mit 8,0 bzw. 8,3 Mio ERE. 
An chemischen Produkten wurden 1977 für 65,7 Mio ERE (1970 : 33 Mio ERE) nachgefragt. 
Hauptpositionen waren : 
- ätherische Öle und Resinoide 15,7 Mio ERE, davon Frankreich 7,7, UK 3,7 und 
Deutschland 2,7, 
- Kolophonium und Harzsäuren 14,1 Mio ERE, davon Deutschland 6,7, 
- verschiedene organische chemische Erzeugnisse 12,6 Mio ERE, 
- Feuerwerksartikel 6,6 Mio ERE, davon Deutschland 2,5 und Niederlande 2,3 %. 
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Obwohl sie an Bedeutung zugenommen haben, blieben die Importe der Gemeinschaft aus 
China an Maschinen und Fahrzeugen bescheiden. Sie erreichten 1977 mit 8,2 Mio ERE 
einen Anteil von 1,0 % und haben sich damit gegenüber 1970 (0,8 Mio ERE und 0,2 %) 
wertmässig mehr als verzehnfacht und anteilsmässig mehr als verfünffacht. 
Grössten Posten der Importe stellen mit wachsendem Gewicht die bearbeiteten Waren. 
1970 hatten sie mit 86,5 Mio ERE 25,6 % Anteil an den Gesamtimporten aus China. Sie 
waren dann stetig gestiegen mit 22,5 % jährlichem Durchschnittswachstum und erreich-
ten I977 mit 358 Mio ERE einen Importanteil von 41,8 %. Das stärkste Wachstum wiesen 
dabei Garne, Gewebe, Textilfertigwaren und Bekleidung auf. Die Haupt importpositionen 
waren 1977 ' 
- Baumwollgewebe 41,7 Mio ERE, davon Frankreich 12,8, das UK 11,7 und Niederlande 
9,5, 
- Bekleidung 41,6 Mio ERE, davon Deutschland 23,2, Frankreich 5,8, Dänemark 3,9 und 
Italien.3,1 
darunter für 13,6 Mio ERE Lederbekleidung 
- Teppiche etc. 29,5 Mio ERE, davon Deutschland 11,4, das UK 8,8 und Frankreich 4,2, 
- zugerichtete Pelzfelle 23,1 Mio ERE, davon Frankreich 12,2 und Deutschland 5,2, 
- Gewebe aus Seide 18,5 Mio ERE, davon Italien 9,1, Frankreich 4,1 und Deutschland 
3,3, 
- Bettwäsche, Tischwäsche, etc. 13,6 Mio ERE, davon Deutschland 6,0, 
- Pelzwaren ausser Kopfbedeckungen 13,5 Mio ERE, davon Deutschland 9,1, 
- Zinn 11,5 Mio ERE, davon UK 4,1, und Niederlande 3,3, 
- Schuhe 10,2 Mio ERE, davon Frankreich 5,7, 
- Garne aus Spinnstoffen 9,6 Mio ERE, davon Italien 4,0 und Belgien-Luxemburg 3,2, 
- Leder 8,9 Mio ERE, davon Italien 5,9, 
- Möbel 7,4 Mio ERE, davon Deutschland 2,4 und Frankreich 2,1, 
- Geschirr etc. aus keramischen Stoffen 5,9 Mio ERE. 
ferner : Kinderspielzeug und -spiele 7,3 Mio ERE, 
Turn- und Sportgeräte 2,7 Mio ERE 
Antiquitäten mehr als 100 Jahre alt 2,1 Mio ERE 
Schmuckwaren 3,7 Mio ERE. 
4.3·2. Exportstruktur nach Waren 
Die Exportstruktur der EG nach Waren ist fast ausschliesslich auf industrielle Pro-
dukte konzentriert, die 1977 mit 656 Mio ERE 83,3 % der Gesamtexporte stellten. 
Dabei ist zu berücksichtigen, dass 89,1 Mio EHE oder 11,3 % der Waren statistisch 
nicht zugeordnet werden konnten. An den zuordnungsbaren '-?aren hatten die Industrie-
produkte daher 94,0 % Anteil. Ohne jede Bedeutung waren bisher im Chinahandel die 
Exporte von Getränken und Tabak, von mineralischen Brennstoffen sowie von Nahrungs-
mitteln. I97O und 1974 erzielte Frankreich zwar gewisse Erfolge, als es für 16,7 bzw. 
24,5 Mio ERE Weizen an China verkaufte. 1977 lieferten die Niederlande für 1,1 Mio 
2 fi 
ERE Butter. Ansonsten aber deckte China seinen zusätzlichen Nahrungsmittelbedarf 
bei den grossen Getreideproduzenten der Welt. Eine positive Entwicklung nahm in den 
letzten beiden Jahren der Export von pflanzlichen Ölen. 1970 kaufte China für nur 
21 000 ERE, 1975 für 248 000. I976 jedoch stieg die Nachfrage sprunghaft auf 3,1 Mio 
ERE und I977 gar auf 13,1 Mio ERE. Davon entfielen 11,3 Mio ERE auf Sojaöl, das von 
Frankreich 4,6, Deutschland 4,5 und den Niederlanden 2,2 Mio ERE geliefert wurde. 
Einen kontinuierlichen Aufwärtstrend verzeichnete die Gemeinschaft in ihren Exporten 
von chemischen Erzeugnissen. Von 1970 112 Mio ERE waren sie mit einem jährlichen 




























Die wichtigsten Exportartikel waren 1977 : 
- organische chemische Erzeugnisse 58,8 Mio ERE, davon Deutschland 43,7 und Italien 
8,8 
darunter in Mio ERE : Alkohol, Phenole und Glyzerin 25,5 
Säuren etc. 7,3 
Ester der Mineralsäuren, etc. 8,9 
Verbindungen mit Stickstoffunktionen 9,6 
Kohlenwasserstoffe etc. 4,1 
- chemische Düngemittel 35,2 Mio ERE, davon Niederlande 16,2, Deutschland 5,5, 
Italien 5,4, Frankreich 4,8, und Belgien-Luxemburg 3,3 
- Kunststoffe etc. 34,1 Mio ERE, davon Italien 10,0, Niederlande 9,1, Deutschland 
8,7 und Belgien-Lu.emburg 4,5 
- synthetische organische Farbstoffe 10,4 Mio ERE, davon Deutschland 10,1, 
- Naphthalin 6,9 Mio ERE, das ausschliesslich von Deutschland geliefert wurde. 
Die Absatzerfolge der letzten Jahre bei Maschinen und Fahrzeugen konnten 1977 nicht 
wiederholt werden. Sie waren 1970 bis 1973 von 9I Mio ERE auf 155 Mio ERE angewachsen 





315 Mio ERE 
466 Mio ERE 
540 Mio ERE 
1977 erfolgte dann der Einbruch als sie auf 206 Mio ERE zurückfielen. Der Rückgang 
ging fast ausschliesslich zu Lasten des Absatzes von nichtelektrischen Maschinen, 
der sich von 1976 419 Mio ERE auf 1977 116 Mio ERE verminderte. Hauptbetroffene waren 
Frankreich und Deutschland, deren Absatz an nicht-elektrischen Maschinen 1976/1977 
von 146 auf 14 bzw. 172 auf 59 Mio ERE schumpfte. Insgesamt waren die Mitgliedsländer 



























Die wichtigsten Ausfuhrpositionen waren 1977 ' 
- See- und Küstenschiffe 43,1 Mio ERE, davon Deutschland 33,3 und Dänemark 9,8, 
- Andere Maschinen und Apparate 20,4 Mio ERE, davon Deutschland 20,0, 
- Apparate zum Heizen, Kochen etc. 17,7 Mio ERE, davon Deutschland 9,5 und Italien 
6,7, 
- Metallbearbeitungsmaschinen 16,3 Mio ERE, davon Deutschland 13,5 und Frankreich 2,3, 
- Pumpen und Zentrifugen 14,6, davon Frankreich 8,6 und Italien 3,1, 
- elektrische oder elektronische Messgeräte 11,4 Mio ERE, davon Deutschland 5,6, 
- Flugzeuge 9,4 Mio ERE, alle von Frankreich, 
- Flugmotoren und Strahltriebwerke 8,9 Mio ERE, davon UK 8,8, 
- Teile von Tiefbohrgeräten 8,9 Mio ERE, davon Deutschland 4,7 und Frankreich 3,3, 
- Lochkartenmaschinen 3,6 Mio ERE, davon Frankreich 2,7 und Dänemark 0,7. 
Die grössten Exporte hatte die Gemeinschaft 1977 mit 278 Mio ERE oder 35,3 % wieder 
in bearbeiteten Waren. I97O hatten sie zwar mit 22 5 Mio ERE 49,5 % der Gesamtexporte 
betragen, waren aber in den Jahren I974 bis I976 von ihrer Spitzenposition durch die 
Exporte von Maschinen und Fahrzeuge verdrängt worden. An diesen Exporten waren die 




























Die Hauptexportpositionen an bearbeiteten Waren stellten 1977 : 
- nahtlose Rohre aus Stahl 136,6 Mio ERE, davon Deutschland 130,0 und Vereinigtes 
Königreich 3,1, 
- Bandstahl 23,6 Mio ERE, davon Deutschland 18,9 und Belgien-Luxemburg 3,2, 
- Stabstahl etc. 22,4 Mio ERE, davon Deutschland 10,4 und Belgien-Luxemburg 6,7 
- Breitflachstahl und Bleche 22,3 Mio ERE, davon Deutschland 17,5, 
- feinmechanische und optische Erzeugnisse 11,1 Mio ERE, davon Deutschland 7,1, 
- rohes Aluminium 9,9 Mio ERE, davon Frankreich 7,9, 
- Garne aus Spinnstoffen 9,0 Mio ERE, davon Italien 3,1, Frankreich 2,7 und Deutsch-
land 2,1. 
29 
5. Erste Ergebnisse für I978 
Wie bereits in Abschnitt 2 angedeutet, belebt sich der Aussenhandel Chinas nach der 
politischen und wirtschaftlichen „Öffnung" rasch. Laut chinesischen Angaben sollen 
die Importe I978 um 44 % auf rd. 8,1 Mrd ERE und die Exporte um 25 % auf rd. 8,3 
Mrd ERE gestiegen sein. Damit würde die Volksrepublik trotz einer kräftigen Aus-
dehnung ihrer Einkäufe bei den westlichen Industrienationen noch einen Überschuss 
von über 200 Mio ERE erzielt haben, nachdem er im Vorjahr 763 Mio ERE betragen hatte. 
Zu diesem Ergebnis haben hohe Export zunahmen von rd. 46 % nach USA, über 20 fo in den 
asiatischen Raum und über 15 % nach osteuropäischen Ländern wesentlich beigetragen. 
Dagegen sind die Exporte nach Entwicklungsländern des mittleren Ostens, Afrikas und 
Lateinamerikas relativ stabil geblieben. 
Eine interessante Entwicklung nahm der Handel Chinas mit seinen wichtigsten Part-
nern (siehe Tabelle F) : Das grösste Wachstum der Importe aus China verzeichneten 
die USA mit 46 <& auf rd. 260 Mio ERE. Auch Japan meldete mit + 17 % auf 1 583 Mio 
ERE eine bemerkenswerte Expansion seiner Käufe in China* Dafrecen fielen die Import— 
zuwachse der Gemeinschaft mit + 9 % auf 937 Mio ERE und Hong Kongs mit 7 Ì° auf 
rd. 1 6OO Mio ERE relativ niedrig aus. Die australischen und kanadischen Importe 
stagnierten gar bei rd. 110 bzw. 68 Mio ERE. 
Gegenüber den eher bescheidenen Wachstumsraten der Importe konnten die meisten Part-
ner zum Teil imposante Zuwächse der Exporte verbuchen. Dabei schlugen sich die ver-
besserten chinesisch-amerikanischen Beziehungen in einer spektakulären Erhöhung der 
amerikanischen Verkäufe an China von über 250 % auf rd. 550 Mio ERE nieder. Japan 
konnte 1978 für 2 359 Mio ERE an die Volksrepublik verkaufen. Das entsprach einer 
Erhöhung von 39 Ί» oder 662 Mio ERE. Der Absatz australischer Waren in China nahm um 
31 % auf rd. 53O Mio ERE zu. Dagegen stiegen die Exporte Kanadas um „nur" 17 % auf 
rd. 355 Mio ERE. 
Nach dem empfindlichen Exportrückgang von 1977 (- 33 %) konnten die Länder der Ge-
meinschaft I978 bei einem Zuwachs von 87 % ihre Verkäufe an China auf das Rekord-
niveau von 1 487 Mio ERE steigern. Die deutschen Exporte allein waren mit 778 
Mio ERE I978 fast so hoch wie die Gesamtexporte der Gemeinschaft nach China im 
Vorjahr. Das eindrucksvollste Ergebnis erzielte jedoch die Belgisch-Luxemburgische 
Wirtschaftsunion, die ihre Exporte von I977 auf I978 nahezu vervierfachte. 
Die Exportstruktur nach Waren (siehe Tablle G) zeigt auf Basis der ersten neun Mo-
nate 1978, dass die Chancen des Exports nach China vor allem bei den bearbeiteten 
Waren (insbesondere Stahl und Stahlprodukte)liegen, deren Absatz sich nahezu ver-
dreifachte. Aber auch Maschinen und Fahrzeuge (+ 40 %) und chemische Produkte 
(+ 23 %) waren wieder stärker gefragt. Diese Entwicklung dürfte sich auch in den 
kommenden Jahren fortsetzen, denn die chinesische Führung liess der Verkündung 
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ihrer Reform- und Aufbaupläne eine Flut von Aufträgen an fast alle grossen Handels-
partner folgen. Problematisch bleibt jedoch nach wie vor die Finanzierung dieser 
ehrgeizigen Projekte. 
Japan kommt bisher den Chinesen am meisten entgegen : Den Angeboten von Krediten 
in Milliardenhöhe folgte die Zustimmung zur Abnahme von 7,6 Mio t Rohöl für 1979 
zu gegenüber dem Vorjahr erhöhten Preisen. Auch die USA hoffen durch Kredit zusagen 
ihren Anteil am China-Handel zu erhöhen. Nach jüngsten Meldungen überprüfen sie so-
gar den Kauf von Erdöl aus der Volksrepublik, China selbst bietet seinen Partnern 
neben Erdöl neuerdings auch andere Rohstoffe wie Kohle, Zinn, Kupfer, einige Stahl-
veredler etc. an· Rückständige Technologien, mangelnde Infrastruktur und steigender 




Tabelle F : Handel einiger wichtiger Partner mit China 1978 








































































+ 7 (3) 
+ 46 (3) 
± 0 (3) 



























































+ 3 (3) 
+266 (3) 
+ 17 (3) 
+ 31 (3) 















(1) in Mio ERE 
(2) prozentuale Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode 
(3) geschätzt 
Tabe l l e Gl: S t r u k t u r des Handels der Gemeinschaft mit China nach Waren - Januar-September 1978 
I M P O R T E 
SITC-Sektion 
0-9 
0 + 1 
3 
2 + 4 
5 
7 







































































































































% = prozentuale Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode 




Tabe l l e G2 : S t r u k t u r des Handels der Gemeinschaft mit China nach Waren - Januar-September I978 
E X P O R T E 
SITC-Sektion 
0 - 9 
0 + 1 
3 
2 + 4 
5 
7 

























































































































Ìo = prozentuale Veränderung gegenüber der Vorjahresperiode 


























































Handel der wichtigsten Partner mit China 
Handelsbilanzsaldo der wichtigsten Partner mit China 
Anteil Chinas am Aussenhandel der wichtigsten Partner 
Wachstum des Handels der wichtigsten Partner mit China (Basis : Werte) 
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Exporte der EG und der Mitgliedstaaten nach China nach Waren - 1977 
Anteil der Mitgliedstaaten an den EG Exporten nach China nach Waren - 1970 
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SITC Rev. 1 - (internationales Warenverzeichnis der Vereinten Nationen) Auswahl 
Kode Text 
Ol Fleisch und Fleischwaren 
05 Obst und Gemüse 
07 Kaffee, Tee, Kakao, Gewürze und Waren daraus 
0 Lebende Tiere und Nahrungsmittel 
1 Getränke und Tabak 
21 Häute, Felle und Pelzfelle, roh 
261 Seide 
262 Wolle und Tierhaare 
266 Synthetische und künstliche Spinnfaser 
26 Spinnstoffe und Abfälle von Spinnstoffwaren 
291 Rohstoffe tierischen Ursprungs a.n.g. 
29 Tierische und pflanzliche Rohstoffe a.n.g. 
2 Rohstoffe, ausgenommen mineralische Brennstoffe 
3 Mineralische Brennstoffe, Schmiermittel und verwandte 
Erzeugnisse 
4 Tierische und pflanzliche Fette und Öle 
512 Organische, chemische Erzeugnisse 
51 Chemische Grundstoffe und Verbindungen 
56I Chemische Düngemittel 
58 Kunstoffe, regenerierte Zellulose und Kunstharze 
59 Chemische Erzeugnisse, a.n.g. 
5 Chemische Erzeugnisse 
61 Leder, Lederwaren und zugerichtete Pelzfelle 
652 Baumwollegewebe ausgenommen Spezialgewebe 
657 FusBbodenbelägen, Teppiche und Tapisserien 
65 Garne, Gewebe, Textilfertigwaren und verwandte Erzeug-
nisse 
674 Breitflachstahl und Bleche 
678 Rohre, Rohrform, Verschluss und Verbindumgsstücke aus 
Eisen oder Stahl 
67 Eisen und Stahl 
68 NE-Metalle 
6 Bearbeitete Waren nach Beschaffenheit gegliedert 
719 Maschinen und Apparate a.n.g» 
71 Maschinen, ausgenommen elektrische Maschinen 
72 Elektrische Maschinen,Apparate und Gerate 
735 Wasserfahrzeuge 
73 Fahrzeuge 
7 Maschinen und Fahrzeuge 
84I Bekleidung 
84 Bekleidung 
899 Bearbeitete Waren, a.n.g. 
8 Sonstige bearbeitete Waren 
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P r e m e s s a 
Con questa pubblicazione 1'EUROSTAT presenta una breve analisi del 
commercio estero della Cina, in particolare sotto il profilo delle 
relazioni commerciali con la Comunità europea. 
I recenti sforzi della Cina volti alla modernizzazione e la sua a-
pertura verso l'estero sono documentati dalle ultime statistiche a 
disposizione de11'EUROSTAT. 
I dati utilizzati in questa analisi sono stati estratti dalle sta-
tistiche del commercio estero degli Stati membri, poiché la Cina 
stessa non ha sinora fornito alcuna informazione al riguardo. Nel 
capitolo introduttivo sono indicate le fonti che sono servite da 
base e vengono delineati i problemi metodologici. 
La pubblicazione è stata data alle stampe nel marzo 1979 e contie-
ne le prime informazioni sul 1978, con particolare riferimento al^  
l'interscambio con la Comunità. 
La pubblicazione è stata elaborata dal Signor Lothar JENSEN, ammi-
nistratore presso il servizio specializzato "Analisi del comercio 
estero e statistiche generali dei paesi ACP e dei paesi terzi". 
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Mio ERE 
AUSSENHANDEL DER EG V1IT DER VOLKSREPUBLIK CHINA 
COMMERCIO ESTERO DELLA CE CON LA REPUBLICA POPOLARE CINESE 
UCE 
















































1958 1959 1960 1961 1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 
i m p o r t 
8 6 0 Mio ERE /UCE 
1977 e x p o r t 
794MÍOERE /UCE 
0.1 :NAHRUNGS UND GENUSSMITTEL 
3 : BRENNSTOFFE 
2.4 : ROHSTOFFE 
5 : CHEMISCHE ERZEUGNISSE 
7 : MASCHINEN UND FAHRZEUGE 
6, 8 : BEARBEITETE WAREN 
9 : NICHT KLASSIFIZIERTE WAREN 
1 : PRODOTTI ALIMENTARI. BEVANDE E TABACCHI 
3 : COMBUSTIBILI 
2 .4 : MATERIE PRIME 
5 : PRODOTTI CHIMICI 
7 : MACCHINE E APPARECCHI 
6.8 ARTICOLI MANUFATTI 
9 . PRODOTTI NON CLASSIFICATI 
1. Introduzione 
La presente relazione può' essere considerata come un seguito dell'analisi 
del commercio estero cinese, iniziata nel fascicolo 3/1979 (serie "Bloc 0­
riental") e nel fascicolo I/1976 (serie "Scambi commerciali"), tenendo pre 
sente, in particolar modo, l'interscambio della Comunità con la Cina. Que 
ste tre pubblicazioni insieme si riferiscono al periodo 1958­1977 ed in par 
te al 1978. Poiché la Cina non pubblica dati ufficiali sul commercio este­
ro, è stato necessario ricorrere alle statistiche di base dei paesi membri. 
L'interpretazione delle statistiche elaborate in tal modo viene resa più 
difficile da una serie di problemi, come ad esempio gli scarti CIF ­ FOB dei 
valori del commercio estero, i problemi dei tassi di cambio, i problemi pò 
sti dal calcolo dei volumi commerciali degli Stati ad economia pianificata 
centralmente, il cui commercio non si attiene ai prezzi del mercato mondia 
le. Occorre inoltre tener conto della rilevazione differenziata del commer 
cio effettuata dai singoli paesi: alcuni indicano il commercio speciale (ad 
esempio CE, USA, Canada) altri il commercio generale ( ad esempio Australia, 
Giappone, Hong Kong, Singapore, Malaysia). 
Nel capitolo 3.1 si accenna brevemente alle stime del commercio estero ci­
nese (Cina CIF ­ FOB), sulla scorta della pubblicazione di E.Hagemann in 
"DIW­Woohenbericht" 20/I978. Inoltre, nel capitolo 3.2. è stata effettuata 
un'analisi del commercio estero cinese sulla base dei dati per il 1974»pub 
bucati nel I978 dall''Institute of Developing Economies" di To£io. Come al_ 
tre fonti sono stati consultati lo "Yearbook of International Trade Statistics" 
delle Nazioni Unite, "Statistics of Foreign Trade" dell'OCSE, le pubblica­
zioni nazionali sugli scambi commerciali comunitari con la Cina, le pubbli­
cazioni e microschede dell'Istituto statistico delle Comunità europea(EUROSTAT). 
Per una migliore comparabilità dei dati, i valori sono indicati in unità 
di conto europea (UCE). Alla presente pubblicazione è allegata una tabella 
dei tassi di conversione. 
Resta da ricordare che i dati della Comunità riportati nelle tabelle 1­7 
differiscono da quelli delle tabelle che seguono. Il motivo è da ricercar­
si nelle differenze nell'elaborazione dei dati di base. Pertanto, i dati 
del primo gruppo di tabelle riguardano gli scambi commerciali per paesi e 
quelli del secondo gruppo gli scambi commerciali per merci. ■ 
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2. Sviluppo del commercio estero della Repubblica popolare cinese 
Tra il I97O e il 1977 il volume complessivo del commercio estero (importazio 
ni + esportazioni) della Repubblica popolare cinese, calcolato in UCE, è au­
mentato del 184$, ad un ritmo altrettanto rapido di quello delle grandi na­
zioni occidentali industrializzate, come USA (+185%), CE (+191$), EFTA(+179) 
(cfr.tabella A). Soltanto in Giappone, a motivo del successo delle esporta­
zioni, è stata registrata una crescita, superiore alla media, pari al 247$. 
Nello stesso periodo, le importazioni cinesi sono aumentate del 157$» pas­
sando da 2.24O a 5·766 milioni di UCE. L'aumento medio annuo è stato del 
14,5$ nettamente superato con il 17,7$ dalle esportazioni, aumentate del 
212$, passando da 2.O9O a 6.529 milioni di UCE. 






























Mentre le esportazioni cinesi sono aumentate costantemente, raggiungendo nel 
I977 il valore massimo assoluto, l'andamento delle importazioni è stato mol­
to variabile. Salite sino al 1973 a 6.I75 milioni di UCE, nel 1975 scendeva­
no a 6.037 e nel I976 a 5.545 milioni di UCE. Nel 1977 hanno fatto nuovamen­
te registrare una lieve ripresa del 4$ rispetto all'anno precedente. Se ci si 
basa sul programma economico per il periodo I976­I985, annunciato ed applica­
to dal governo di Pechino, nei prossimi anni si dovrebbe assistere ad aumenti 
spettacolari del commercio della Cina. I dati relativi al primo semestre I978 
confermano questa ipotesi: le esportazioni dei principali partners commercia­
li, ossia CEE e Giappone, sono aumentati in rapporto al primo semestre del I977 
rispettivamente del 115$ e del 42$ (cfr. tabella Β nella pagina seguente). 
1) Commercio con paesi terzi, vale a dire esclusi gli scambi tra paesi membri. 
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Tabella Β: Commercio dei principali partners con la Repubblica Popolare Cinese - gennaio-giugno 1977 e I978 
IMPORTAZIONI d a l l a Cina 
Gennaio-Giugno 1977 
Gennaio-Giugno 1978 
Ind ice 1978/1977 
ESPORTAZIONI verso la Cina 
Gennaio-Giugno 1977 
Gennaio-Giugno I978 
Ind ice 1978/1977 
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- 3 4 , 8 
+20,7 
(1) Stime 
(2) Dati provvisori 
co 
Nello stesso periodo peraltro le importazioni della CEE e del Giappone sono 
aumentate soltanto del 9$ e del 16$ rispettivamente. Perfino per il princi-
pale acquirente di prodotti cinesi, Hong Kong, l'aumento è stato soltanto cel 
14$, cosicché lo scarto finanziario potrebbe aggravarsi se la Cina non si 
concentrerà maggiormente sulle esportazioni, anche qualora tentasse in futu-
ro di sviluppare con i partners commerciali un sistema basato su "joint ven-
tures" e pratiche di compensazione. Sinora, la Cina si è adoperata con suc-
cesso - quanto meno a medio termine — per pareggiare la propria bilancia com 
merciale: disavanzi del 1974 e del 1975 (rispettivamente 696 e 403 milioni 
di UCE) sono stati compensati dalle considerevoli eccedenze del 1976 e del 
1977 (riàpettivamente 76I e 763 milioni di UCE), cosicché per il momento la 
solvibilità della Cina appare garantita. 
3. La situazione della CEE nel commercio estero della Cina 
3.1. Per paesi ' 
Il principale partner commerciale della Cina è il Giappone (cfr. tabelle C), 
che nel 1977 ha toccato il 25$ del volume commerciale complessivo (importa-
zioni + esportazioni). Soltanto l'Unione Sovietica aveva potuto ottenere in 
passato una posizione comparabile, con oltre il 45$ n©l 1959t mentre nel 1977 
la sua quota è stata soltanto del 3$. Nello stesso anno, quella della Comuni-
tà è stata del 13$ . 
Le esportazioni, dell'ordine di 6,5 miliardi di UCE nel 1977, sono state ri-
partite nel modo seguente: 20$ a destinazione di Hong Kong, 19$ del Giappone, 
18$ dei paesi socialisti e del 12$ della CE. A decorrere dal I97O, la quota 
comunitaria è anchéessa diminuita del 4$ circa, sebbene le importazioni dalla 
Cina nello stesso periodo siano più che raddoppiate. Soprattutto è diminuita 
la quota dei paesi socialisti, che nel 1970 assorbivano ancora il 28$ delle e 
sportazioni cinesi. Il Giappone è il paese che ha maggiormente esteso le sue 
importazioni dalla Cina, aumentate tra il I97O e il I977 del 424$; nel I97O 
costituivano l'11$ e nel 1977 il 19$ delle esportazioni dalla Repubblica Popo-
lare. Superiore alla media è stato ugualmente l'aumento delle importazioni dei 
paesi in via di sviluppo. Con un aumento assoluto del 236$, la quota di questa 
ultima è passata dal 41$ al 45$. Questi paesi, in particolare Hong Kong e Sin 
gapore, ma anche, in misura crescente, altri paesi asiatici -come Indonesia, 
1) cfr.tabella 1 allegata 
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Filippine, Pakistan - ed alcuni paesi dell'OPEC, si sono assicurati il ruolo 
di importanti fornitori di valuta per la Cina. 
Come fornitori i paesi in via di sviluppo rivestono per la Cina un'importanza 
modesta in considerazione della loro struttura economica e delle esigenze del 
mercato cinese. Ad esempio, nel 1977 soltanto il 15$ degli acquisti cinesi pro 
veniva da questo gruppo di paesi (1970: 20$). Mentre i paesi socialisti hanno 
potuto mantenere stabile la propria quota pari al 18$, la Comunità, malgrado 
commesse talvolta spettacolari ha subito una notevole diminuzione della pro-
pria quota passata dal 22$ al 15$. Per contro, tra il I97O e il 1977 le im-
portazioni cinesi dal Giappone sono triplicate ed ammontano attualmente al 32$ 
delle importazioni complessive (I97O: 27$). 
Tabella C: Il commercio estero della Cina in milioni di UCE 
Ά W 1970 1974 1975 
IMPORTAZIONI CIF di cui: 
-da paesi socialisti 
-da paesi industrializzati 
occidentali di cui: 
.Giappone 
.CE 
-da paesi in via di sviluppo 
ESPORTAZIONI FOB di cui: 
-verso paesi Bocialieti 
-vereo paesi industrializ­
zati occidentali di cui: 
.Giappone 
.CE 
-verso paesi in via di svil. 














































































































1970 = 100 
Percentuali 
Fonte (esclusi Hong Kong e dati in $): E.Hagemann: YR China: Vor einem neuen 
"grossen Sprung"? 
DIW-Wcchenbericht 20/78, pagg.203-207. 
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3.2. Gli scambi commerciali della Cina con i principali partners, analisi per pro-
dotti (1) 
3.2.1. Esportazioni 
Le principali voci di esportazione della Cina sono generi alimentari, materie 
prime, petrolio e manufatti. Sulla base delle statistiche dei paesi partners, 
elaborate dall'Institute of Developing Economies" le esportazioni cinesi per 
il 1974 possono essere ripartite come segue: 
Tabella D: Struttura delle esportazioni cinesi per prodotti in $ nel 1974 (2) 
CTCI Rev 1 
(3) 
0 - 9 





051 - O53 




















Designazione delle merci 
Totale 
Prodotti alimentari,bevande,tabacchi 






zucchero e miele 
tè 
Materie prime (esclusi i combustibili minerali) 
di cui: semi oleosi 
seta 
materie prime di origine animale 
materie prime di origine vegetale 
Combustibili minerali 
di cui: petrolio grezzo 
Prodotti chimici 
Macchine e veicoli 
Prodotti manufatti 
di cui: filati di materie tessili 
tessuti di cotone 
f ib» tessili 
ceramiche 
barre di acciaio 
metalli non ferrosi 
oggetti di vestiario 
altri prodotti manufatti (opere d'arte, 
oggetti di antiquariato, sculture in le-
f.gno, oggetti in vimini) 






























— — — — — — — — 
dei principali partners con la Cina si rimanda alla tabella 1, in allegato. 
(2) In percentuale del totale . 
(3) Classificazione per il commercio internazionale delle Nazioni Unite. 
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Di conseguenza, nel 1974 la Cina ha esportato soprattutto prodotti alimentari 
e manufatti (semilavorati e prodotti finiti), che hanno rappresentato complets 
sivamente oltre il 60$ delle esportazioni. 
Le esportazioni di prodotti alimentari sono state dell'ordine di 1,4 miliardi 
di UCE, ovvero il 28$ delle esportazioni totali, destinate in primo luogo al_ 
l'approvvigionamento della colonia britannica di Hong Kong, che ha importato 
per 500 milioni di UCE. Questa cifra rappresenta il 10$ circa delle esporta-
zioni cinesi complessive, il 35$ delle esportazioni della Cina di generi ali-
mentari. Per Hong Kong si è trattato del 51$ delle importazioni dalla Cina e 
del 50$ di tutte le importazioni di generi alimentari. 
Anche per la Comunità, nel 1974, le importazioni di prodotti alimentari, con 
il 20$, hanno rappresentato una parte importante delle importazioni globali 
dalla Repubblica popolare cinese. Sebbene per questi prodotti la Cina abbia 
sopperito soltanto allo 0,5$ del fabbisogno comunitario in termini di importa 
zioni da pesi terzi, essa si è nondimeno procacciata 137 milioni di UCE in va 
luta pregiata. Sino al 1977 questi introiti sono aumentati lievemente fino a 
142 milioni di UCE, talché la relativa percentuale nelle importazioni comunità 
rie dalla Cina è scesa al 17$, vale a dire lo 0,6$ delle importazioni di prodct 
ti alimentari da paesi terzi. 
Nel 1974, le importazioni alimentari del Giappone provenivano per il 2,8$ dal-
la Cina, pari a I87 milioni di UCE, ovvero il 17$ delle importazioni globali 
giapponesi dalla Repubblica popolare. Nel 1977 ammontavano a 2I4 milioni di UŒ, 
ovvero il 16$ delle importazioni, ma soltanto il 2,4$ delle importazioni globa 
li giapponei di prodotti alimentari. 
La Cina si è procurata ugualmente importanti valute esportando prodotti alimen 
tari a paesi in via di sviluppo. Nel 1974 queste importazioni si ripartivano co 
me segue: 
Malaysia 106 milioni di UCE 
Singapore 57 milioni di UCE 
Indonesia 56 milioni di UCE 
Sri Lanka 39 milioni di UCE 
Siria 31 milioni di UCE 
Sudan 24 milioni di UCE 
Ghana 16 milioni di UCE 
Tanzania 12 milioni di UCE 
Madagascar 24 milioni di UCE 
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Complessivamente, gli acquisti di prodotti alimentari dei paesi in via di svi-
luppo tranne Hong Kong, sono stati pari a 515 milioni circa di UCE, il che rap_ 
presenta il 36$ circa delle esportazioni di prodotti alimentari della Cina, o 
il 33$ delle sue esportazioni a destinazione dei paesi in via di sviluppo (Hong 
Kong esclusa) o ancora il 10$ delle sue esportazioni complessive. 
I principali prodotti alimentari esportati nel 1974 sono stati i seguenti: 
- riso, il 31$ o 444 milioni di UCE, di cui in milioni di UCE: Malaysia 77,Hong 
Kong ?6, Indonesia 53, Sri Lanka 38, Siria 24, Madagascar 24, Messico 22, Ce-
coslovacchia 18; 
- animali vivi 12$ o I65 milioni di UCE, di cui Hong Kong 161 milioni di UCE; 
- ortaggi, ecc. 10$ o 149 milioni di UGE, di cui in milioni di UCE: CEE 45 (R.F. 
di Germania 21), Hong Kong 40, Giappone 25, Singapore 15; 
- pesci 9$ o 131 milioni di UCE, di cui Giappone 70 e Hong Kong 45 milioni di 
UGE; 
- frutta, ecc. 8$ o II5 milioni di UCE, di cui Hong Kong 4I e Giappone 21 milio 
di di UCE; 
- carni 8$ o IO9 milioni di UCE, di cui in milioni di UCE: CEE 43 (Francia 25), 
Hong Kong 34, Cecoslovacchia 12. 
Le importazioni di prodotti alimentari dei principali paesi acquirenti sono so-
stanzialmente le seguenti: 
Giappone 
totale in 
di cui in 
CEE 
totale in 
di cui : in 
Hong Kong 
totale in 
di cui in 
milioni di UCE 
$: prodotti ortofrutticoli 
pesci e derivati del pesce 
milioni di UCE 
$: prodotti ortofrutticoli 
carni e derivati della carne 
caffé, tè, ecc. 
milioni di UCE 
$: animali vivi 
(di cui suini) 
prodotti ortofrutticoli 
carni e derivati della carne 




















































Nel 1974, le importazioni mondiali di materie prime dalla Cina sono state del-
l'ordine di 583 milioni di UCE, vale a dire il 13$ delle esportazioni globali 
cinesi. I principali clienti sono stati il Giappone con 231 milioni di UCE, la 
CEE con 206 milioni di UCE e Hong Kong con 67 milioni di UCE, il che rappresen-
ta l'86$ delle importazioni di questo tipo di prodotti. I principali prodotti 
acquistati sono: 
- seta per il 20$ o II9 milioni di UCE, di cui Giappone 80 e CEE 34 (Italia 21) 
milioni di UCE; 
- semi oleosi (in particolare semi di soia)per il 20$ o 116 milioni di UCE, di 
cui Giappone 65 e CEE 21 milioni di UCE; 
- materie prime di origine animale (setole, budella, piume d'uccelli, avorio) 
per il 18$ 0 IO4 milioni di UCE, di cui CEE 61 milioni di UCE (R.F. di Germa 
nia 30 milioni di UGE); 
- materie prime di origine vegetale (piante destinate all'industria farmaceuti 
ca, succhi vegetali) per il 13$ o 77 milioni di UCE, di cui Hong Kong 39 e 
Giappone I4 milioni di UCE. 
Nel 1977 il Giappone ha importato dalla Cina materie prime per 247 milioni di 
UCE, pari al 18$ (1974: 21$; I97O: 46$ o II7 milioni di UCE) delle importazio-
ni globali dalla Repubblica popolare. Qui di seguito la ripartizione in $: 
Semi di soia 
Seta 
Materie prime minerali 
Materie prime di origine animale 



















Nel 1977, le importazioni di materie prime della Comunità, per 262 milioni di 
UCE, hanno nuovamente rappresentato, con il 31$ (1974: 30$, 1970: 44$) la pria 
cipale voce d'importazione comunitaria dalla Repubblica popolare. Qui di segui^  
to la ripartizione in $: 
Pelli, cuoio e pelli da pellicceria 
Seta 
Lana, peli e crini 

















Sempre più importanti divengono le esportazioni cinesi di petrolio destinate 
peraltro sinora esclusivamente al Giappone. Mentre nel 1970 la Cina non era 
ancora in condizione di esportare petrolio, già nel 1974 le esportazioni am-
montavano a 354 milioni di UCE pari al 7$ delle sportazioni complessive. Il 
Giappone ne ha acquistato il 98$, cosicché il petrolio greggio con il 32$ ha 
rappresentato la voce principale delle importazioni dalla Cina. Questa tencten 
za si è consolidata nel 1977 quando le importazioni di greggio dalla Cina han 
no raggiunto i 570 milioni di UCE o il 42$ delle importazioni totali giappone 
si dalla Repubblica popolare. In tal modo, un terzo delle importazioni cinesi 
di provenienza giapponese era compensato dalla vendita di petrolio greggio. 
Considerato l'interesse sempre più vivo del Giappone per le importazioni di 
petrolio cinese, il problema del finanziamento delle crescenti importazioni ci_ 
nesi dal Giappone può' essere considerato in parte risolto. 
La maggior parte delle esportazioni cinesi è costituita da prodotti manufatti, 
vale a dire semilavorati e prodotti finiti. Nel 1974 tali voci ammontavano a 
1741 milioni di UCE, ovvero al 35$ delle sportazioni complessive. Ancora una 
volta gli importatori principali sono stati Hong Kong con 321 milioni di UGE 
(18$), il Giappone con 262 milioni di UCE (15$) e la CE con 242 milioni di UCE 
(14$). Gli acquisti principali sono stati: 
- filati, tessuti e prodotti tessili finiti con il 35$ o 611 milioni di UCE, 
di cui Hong Kong 112, CE 98, Giappone 84 milioni di UCE; 
- articoli di vestiario con il 16$ o 281 milioni di UCE, di cui Giappone 82, 
URSS 40, Hong Kong 37 e CE 21 milioni di UCE; 
- ferro e acciaio con 1*8$ o 139 milioni di UCE, di cui Iran 64, Hong Kong 22, 
Tanzania 12, Pakistan 11 milioni di UCE; 
- prodotti fabbricati a partire da minerali (calce, cemento, oggetti in vetro, 
ceramiche) con il 7$ o 120 milioni di UGE, di cui Hong Kong 49, Singapore 16 
milioni di UCE; 
- metalli non ferrosi con il 3$ o 60 milioni di UCE, di cui CE 28, USA 10 mi-
lioni di UCE. 
Le importazioni giapponesi di prodotti lavorati dalla Cina nel 1977 sono sta 
ti dell'ordine di 237 milioni di UGE, con un calo del 9$ rispetto al 1974, e 
possono essere ripartite in percentuale come segue: 
50 
Filati, tessuti e prodotti tessili 
finiti 
Articoli d'abbigliamento 
Oggetti d'arte e d'antiquariato 
















Nel 1970 il valore di questi prodotti ammontava a 40 milioni di UCE. Le importa 
zioni cinesi della Comunità di semilavorati e prodotti finiti ha segnato un aumento 
costante : nel 1970 ammontavano a 86 milioni di UCE, nel 1974 a 242 milioni di UCE 
e nel 1977 a 358 milioni di UCE. 
I principali gruppi di prodotti sono stati in percentuale: 
Filati, tesButi e prodotti tessili 
finiti 
Articoli d'abbigliamento 
Articoli in vimini e da intreccio 
Pelli e cuoio 



















Le importazioni di Hong Kong, nel corso del periodo considerato, sono state dejL 
l'ordine di 55O milioni di UCE nel 1977, 300 milioni di UCE nel I974 e 173 milio 
ni di UCE nel 1970 (1977: stime) con la seguente ripartizione: 
Filati, tessuti e prodotti tessili 
finiti 
Articoli di abbigliamento 













3.2.2. Importazioni cinesi 
I manufatti, le macchine ed i veicoli costituiscono la parte essenziale delle im 
portazioni cinesi. Tuttavia, le importazioni di prodotti alimentari e di materie 
prime non minerali sono ugualmente considerevoli. 
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Per il 1974, sulla base dei paeei partner, si ottiene la struttura riportata 
qui di seguito, per un valore di 5*214 milionicdi UCE: 
Tabella E: Struttura delle importazioni cinesi per prodotti nel 1974 in D 
CTCI 1arev 
0-9 
0 + 1 
041 
044 

























designazione delle merci 
Totale 
Prodotti alimentari, bevande, tabacchi di cui: 
- frumento 
- granoturco 
Materie prime (esclusi i combustibili minerali) di cui: 
% semi e frutti oleosi 
- gomma naturale 
- cotone 
- fibre tessili (sintetiche) 
Combustibili minerali 
Prodotti chimici, di cui: 
- prodotti chimici organici 
- concimi chimici 
- materie plastiche 
Macchine e veicoli, di cui 
- macchine non elettriche 




- navigazione aerea 
- navigazione marittima e fluviale 
Prodotti lavorati, di cui 
- carta e cartone 
- filati di materie tessili 
- ghisa, ecc. 
- barre d'acciaio, ecc. 
- larghi piatti e lamiere 
- tubi, ecc. 
- rame 
- nichelio 


































1) in percentuale del totale 
Le importazioni cinesi di prodotti alimentari dell'ordine di 859 milioni di UCE, 
nel 1974, vale a dire il 17$ delle importazioni complessive, sono in provenienza 
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soprattutto dal Canada per 286, dagli Stati Uniti per 276, dall'Australia per 
173, dall'Argentina per 71 e dalla CE per 26 (Francia 25) milioni di UCE. Men 
tre nel 1977 il Canada ha registrato soltanto una lieve flessione delle espor 
tazioni, passate a 255 milioni di UCE, le forniture degli Stati Uniti sono ca 
dute a 0 e quelle della Comunità a 2 milioni di UCE. Per contro, le esportazio 
ni australiane sono fortemente aumentate, raggiungendo 293 milioni di UCE. 
I principali prodotti alimentari importati dalla Cina nel I974 sono stati: 
- frumento per 1»80$ o 687 milioni di UCE, di cui in milioni di UCE Canada 286, 
USA 196, Australia 160, CE 24 (per intero dalla Francia) e Argentina 17; 
- granoturco con il 16$ o 134 milioni di UCE, di cui USA 80 e Argentina 54 mi-
lioni di UCE. 
Nel 1974 il 16,1$ (839 milioni di UCE) delle importazioni cinesi globali era 
rappresentato da materie prime non minerali,di cui il 78$ proveniva dai seguen 
ti fornitori (in milioni di UCE); USA 281, Giappone 74, Malaysia 73, Australia 
43, Siria 36, Singapore 35, Sri Lanka 34, Sudan 29, Hong Kong 27, Egitto 26. 
I principali prodotti esportati verso la Cina sono stati: 
- cotone per il 36$ o 303 milioni di UCE di cui, in milioni di UCE, USA I56, Si 
ria 34, Sudan 26, Egitto 23, Nicaragua 19; 
- gomma grezza per il 16$ o 135 milioni di UCE, di cui, in milioni di UCE, Ma-
laysia 64, Singapore 33, Sri Lanka 31 ; 
- semi di soia per il 13$ o I09 milioni di UCE, di cui 106 dagli USA; 
- fibre tessili sintetiche e artificiali per il 9$ ° 78 milioni di UCE di cui 
66 dal Giappone e 10 dalla CE. 
II Giappone, che nel 1970 aveva esportato in Cina per soli I4 milioni di UCE, 
nel 1977 ha venduto per 69 milioni, di cui 60 milioni di fibre tessili sinteti-
che e artificiali. Gli Stati Uniti, che nel 1970 non intrattenevano ancora rela 
zioni commerciali con la Repubblica Popolare, non hanno potuto ripetere il suc-
cesso del 1974 dell'ordine di 74 milioni di UCE, di cui, olii vegetali 25, fi-
bre tessili e artificiali I7, cotone I5 e semi di soia 13. Le importazioni di 
materie prime dalla Comunità sono aumentate da 9 milioni di UCE nel 1970 a 11 
milioni nel 1974, raggiungendo 40 milioni di UCE nel 1977,di cui 27 milioni di 
fibre sintetiche e artificiali e 11 milioni di olio di soia. 
Nel 1974 la Cina ha importato macchine e veicoli per 1.127 milioni di UCE, pari 
al 21,6$ di tutte le importazioni. I fornitori principali sono stati (in milioni 
di UCE): Giappone 457, CE 315, URSS 90, Stati Uniti 88 e Jugoslavia 49. Le impor 
tazioni da questi paesi corrispondono all'86$ delle importazioni globali. 
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Le importazioni cinesi si articolano come segue: 
- macchine non elettriche per il 39$ o 441 milioni di UCE, di cui (in milioni 
di UCE) Giappone 210, CE 139-(RF di Germania 56), Stati Uniti 33; 
- natanti per il 21$ o 234 milioni di UCE, di cui, in milioni di UCE, Giappo-
ne 106, Jugoslavia 49, CEE 37 (Paesi Bassi 24) e Norvegia 34; 
- autoveicoli per il 16$ o I80 milioni di UCE, di cui Giappone 99 e CE 55 
(Francia 26, Italia 21) milioni di UCE; 
- aeromobili con il 12$ o 134 milioni di UCE, di cui URSS 55, USA 50. CE 28 
(Regno Unito 25) milioni di UCE. 
Il Giappone non ha potuto mantenere per le sue esportazioni di macchine e au-
toveicoli l'alto livello del 1974. Nel 1977 sono scese a 181 milioni di UCE: 
appena superiori del 60$ (in valore) alle esportazioni del 1970, pari a II4 
milioni di UCE. La forte flessione rispetto al 1974 è stata registrata per tut 
te le voci principali. Ad esempio nel 1977 le forniture di macchinari non elet 
trici sono scese a 66 milioni di UCE, quelle di natanti a 45 e quelle di aero-
mobili a 47· Anche gli Stati Uniti hanno subito un considerevole calo delle e-
sportazioni passate a 45 milioni di UCE; le vendite di macchinari non elettri-
ci sono scese a 16 milioni di UCE e quelle di aeromobili a 26 milioni di UCE. 
La Comunità pur riuscendo a raddoppiare le esportazioni di macchine e autovei-
coli rispetto al 1970 (91 milioni di UCE), con i 206 milioni di UCE, essa è 
rimasta peraltro nettamente al di sotto dei risultati del 1974 (315 milioni di 
UCE) e molto lontana dal record del 1976 (540 milioni di UCE). Anche se rispet 
to al 1974 le vendite di natanti per la navigazione marittima e fluviale sono 
aumentate del 23$, raggiungendo 45 milioni di UCE, la vendita di materiale non 
elettrico è tuttavia scesa a 116 milioni di UCE, quella di aeromobili a I4 mi-
lioni di UCE e quella di autoveicoli addirittura a 3 milioni di UGE. 
In considerazione delle esigenze di recupero dell'industrializzazione, la Cina 
ha importato principalmente manufatti specie prodotti siderurgici che nel 1974, 
con 1.583 milioni di UCE corrispondevano al 59$ delle importazioni di questa ca 
tegoria di prodotti e al 18$ di tutte le importazioni. Fornitori principali di 
prodotti semilavorati e finiti sono stati i seguenti paesi: Giappone 875, CE 
299 fc.F4i Germania 217), Cile 9I, Canada 73 e Australia 48 milioni di UCE.Q*e 
sti paesi hanno esportato verso la Cina essenzialmente: 
- larghi piattire lamiere, per il 25$ 0 388 milioni di UCE, di cui Giappone 302 
e CE 74 (R.F. di Germania 58) milioni di UCE; 
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- tubi di ferro e d'acciaio, per il I4 % o 223 milioni di UCE, di cui Giappone 
118 o CE 87 (R.F. di Germania 81) milioni di UCE; 
- rame, per il 12$ o I94 milioni di UCE, di cui Cile 9I, Giappone 45, Jugosla 
via 23 e Canada I5 milioni di UCE; 
- barre di ferro e d'acciaio, per l'8 $ o 126 milioni di UCE, di cui Giappone 
IO8 e CE 10 (R.F. di Germania 9) milioni di UCE; 
- filati di materie tessili, per il 5$ o 81 milioni di UCE, di cui Giappone 
56 e CE 16 milioni di UCE; 
- carta e cartoni, per il 5$ o 77 milioni di UCE, di cui Giappone 49 milioni 
di UCE; 
- ghise, ecc. per il 5$ o 74 milioni di UCE, di cui Australia 40, e CE 13 
(R.F. di Germania 11) e Jugoslavia 12 milioni di UCE; 
- nichelio con il 4$ o 61 milioni di UCE, di cui Canada 56 milioni di UCE. 
Traii principali fornitori, soltanto il Giappone ha potuto aumentare le espor 
tazioni di manufatti fino al 1977, raggiungendo 1.128 milioni di UCE (197O: 
302 milioni di UCE), per i seguenti prodotti principali (in milioni di UCE): 
larghi piatti e lamiere 462, tubi 165, barre di ferro 161, filati, tessuti e 
prodotti tessili finiti 112, ghise 37, lingotti di acciaio 34, cavi, filo spi 
nato (denominazione nimexe "rovi artificiali"), ecc. 28, alluminio 27, carta e 
cartoni 27 e nastri di ferro 23. Le esportazioni della Comunità verso la Cina 
sono diminuite a 278 milioni di UCE, di cui tubi 146, larghi piatti e lamiere 
25, ferro in nastri 25, barre d'acciaio 22 e metalli non ferrosi 13 (alluminio 
10) milioni di UCE. Il Canada, che nel 1974 ha esportato in Cina metalli non 
ferrosi per 7I milioni di UCE, nel 1977 ha potuto esportarvi soltanto per I4 
milioni di UCE. 
4. Il commercio della Comunità con la Cina 
4.1. Evoluzione generale 
4.1.1. Evoluzione delle importazioni 
Tra il 1966 e il 1972 le importazioni della Comunità dalla Cina si aggiravano 
intorno ai 3OO-4OO milioni di UCE, per un valore di 339 milioni di UCE per il 
I97O. Nel 1973 l'interscambio si è fatto più intenso: gli acquisti dei paesi 
membri che nel 1973 ammontavano a 544 milioni di UCE, nel 1974 sono saliti a 
687 milioni di UCE, per diminuire lievemente nel 1975 a 666 milioni di UCE 
(- 3$), mentre nel 1976 e 1977 si è registrato un ristagno ad un livello di 
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860 milioni di UCE1). 
Nel primo semestre del 1978, dopo la stasi del 1977, si è registrato un nuovo 
aumento del 9$ nei confronti dello stesso periodo dell'anno precedente, per-
altro ancora nettamente inferiore all'aumento medio annuo del 14,2$ registra-
to nel periodo 1970-1977. 
4.1.2. Evoluzione delle esportazioni 
La crescita media annua delle esportazioni negli anni 1970-1977 è stata sol-
tanto dell'8,1$ con un valore iniziale di 455 milioni di UCE nel 1970. Agli 
anni 1971 e 1972, relativamente calmi con rispettivamente 397 e 369 milioni di 
UCE di vendite in Cina ha fatto seguito peraltro uno sviluppo impetuoso: nel 
1973 le forniture della Comunità alla Cina sono scattate a 6O7 e nel 1974 a 
787 milioni di UCE, raggiungendo nel 1975 il livello massimo con I.I52 railio 
ni di UCE. A questo importo ci si è nuovamente avvicinati nel 1976 con espor 
tazioni per 1.120 milioni di UCE. Per via della recessione provocata da con-
flitti politici in Cina e dallo spirare dei contratti stipulati nel 1973, nel 
1977 si è registrata una forte flessione dell'export. La Repubblica popolare 
ha acquistato dagli Stati membri per soli 787 milioni di UCE. Tuttavia questa 
evoluzione mostra una nuova inversione di tendenza (vedi sopra). Già nel se-
condo semestre del 1977 la situazione andava migliorando. E nel primo semestre 
del 1978 le importazioni dalla CE riferite allo stesso periodo dell'anno pre-
cedente sono aumentate del 9$, passando da 4II a 449 milioni di UCE. Le espor 
tazioni sono aumentate addirittura del 115$, passando da 315 a 677 milioni di 
UCE. (Per il I978 cfr. anche capitolo 5). 
4.I.3. Evoluzione della bilancia commerciale 
La bilancia commerciale della Comunità con la Cina è stata generalmente ecce-
dentaria. Dalla istituzione della CE nel 1958 ad oggi essa si è chiusa in pas_ 
sivo soltanto negli anni I963, I964, I972 e 1977. Il I976 si è bensì' saldato 
con un disavanzo di 63 milioni di UCE, ma se si tiene conto della importazio-
ne eccezionale per 332 milioni di UCE di oro non monetario da parte del Regno 
Unito, ne risulta una forte eccedenza di 269 milioni di UCE. 
T) 
Nel 1976 si aggiunge una voce particolare d'importazioni d'oro non monetario 
dal Regno Unito per 319 milioni d'UCE. 
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L'eccedenza comunitaria nell'interscambio con la Cina è stata talvolta consi 
derevole. Nel 1970 si aggirava sui 116 milioni di UCE per un volume (importa 
zioni ed esportazioni) di 793 milioni di UCE. Nel 1974 si era lievemente con 
tratta scendendo a 100 milioni di UCE, sebbene il volume degli scambi fosse 
pressoché raddoppiato con 1.474 milioni di UCE. Nel 1975 l'improvviso aumen-
to delle esportazioni con oltre il 46,4$ rispetto all'anno precedente, accom 
pagnato da un lieve calo delle importazioni, ha avuto ripercussioni favorevo 
li per la Comunità che ha potuto registrare un'eccedenza record di 487 milio 
ni di UCE. Il 1976 si è concluso con un saldo attivo netto di 269 milioni (ve 
di sopra). Il calo delle esportazioni nel 1977 ha provocato quindi un disavan 
zo di 70 milioni di UCE, più che compensato dall'impetuoso sviluppo del primo 
semestre del 1978, quando la CE ha registrato un'eccedenza di 229 milioni di 
UCE. 
4.2. Il commercio per paesi membri 
4.2.I. Importazioni ed esportazioni 
Il principale partner commerciale comunitario della Cina è stata la Repubbli_ 
ca federale di Germania. Già nel 1970, la sua quota nelle importazioni comuni 
tarie provenienti dalla Cina era pari al 25$ per 84 milioni di UCE. Essa ha 
potuto consolidare la propria posizione con 247 milioni di UCE nel 1977 (2$$), 
vale a dire un aumento del 193$ « 
Nel campo delle esportazioni la posizione di testa della R.F. è stata ancora 
più spiccata: dal 37$ (I67 milioni di UCE) nel I97O al 56 $ (438 milioni di UCE) 
nel 1977, vale a dire un tasso di crescita del 162$. L'aumento della CE nello 
stesso periodo è stato soltanto del 153$ per le importazioni e del 73$ per le 
esportazioni. 
Se si sommano importazioni ed esportazioni, il Regno Unito è al secondo posto 
come partner della Cina tra i paesi comunitari. Tuttavia, nelle importazioni 
esso è passato dal 21$ (7I milioni di UCE) nel I97O al 18$ (156 milioni di UCE) 
nel 1977. Questo regresso è ancora più evidente nelle esportazioni: 22$ (101 mi 
lioni di UCE) nel I97O. ma soltanto il 12$ (95 milioni di UCE) nel 1977· 
Nel 1970, con il 21$ (70 milioni di UCE) la Francia seguiva da vicino il Regno 
Unito. Con un aumento del 134$,nel 1977 la Francia ha importato per 163 milioni 
di UCE, conquistando il secondo posto con il 19$. Dato che dal I97O le esporta-
zioni hanno fatto registrare un aumento minimo del 3$, passando da 81 a 84 mi-
lioni di UCE, anche la quota della Francia è sensibilmente diminuita passando 
ali'11$. 
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Le importazioni cinesi dell'Italia sono aumentate tra il 1970 e il 1977 
del 124$, passando da 63 milioni a I4I milioni di UCE. Nello stesso periodo, 
la quota italiana è lievemente diminuita contraendosi dal 19$ al 17$· L'ali-
quota italiana di esportazioni è diminuita anch'essa nello stesso periodo dal 
13$ al 9$, sebbene, in valore sia stato registrato un aumento del 21$, con 60 
milioni di UCE. 
La quota dei Paesi Bassi nel commercio con la Cina è considerevole: le espor-
tazioni sono passate dall'8$ (27 milioni di UCE) nel I97O al 10$ (83 milioni 
di UCE) nel 1977, con un aumento del 209$. Per le esportazioni, dopo un pro-
gresso del 108$, i Paesi Bassi sono passati dal 5$ (22 milioni di UCE) nel 
1970 al 6$ (45 milioni di UCE) nel 1977· 
La quota dell'unione economica belgo-lussemburghese è alquanto più modesta. 
Nel I97O, l'UEBL ha importato per 11 milioni di UCE, raggiungendo il 3$. Nel 
1977 i suoi acquisti dalla Repubblica popolare erano aumentati del 266$ (39 mì 
lioni di UCE), cosicché la sua quota è passata al 5$« Per le esportazioni tra 
il I97O e il 1977 la sua quota è rimasta stabile al 5$, sebbene con 42 milio-
ni di UCE le sue esportazioni siano state superiori dell'82$ a quelle del 1970 
pari a 23 milioni di UCE. 
Relativamente elevate sono le importazioni danesi dalla Cina. Nel 1970 hanno 
raggiunto 11 milioni di UCE pari al 3$ e nel 1977 25 milioni di UCE, parimenti 
il 3$. Per contro, nel 1970 la Danimarca ha esportato soltanto per 4 milioni di 
UCE, ovvero l'1$. Nel 1977, con I4 milioni di UCE, corrispondenti a un aumento 
del 280$, la Danimarca ha raddoppiato la propria quota che è passata al 2$. 
La quota dell'Irlanda per le importazioni nel 1970 è stata pari allo 0,6$ con 
2 milioni di UCE e nel 1977 allo 0,4$ con 4 milioni di UCE. 
Mentre nel 1970 aveva potuto esportare soltanto per 21.000 UCE nel 1977 con 
67 .000 UCE la sua quota nelle esportazioni comunitarie ammontava allo 0,1$ ca. 
4.2.2.Bilancia commerciale 
Mentre per la maggior parte dei paesi membri la bilancia degli scambi commercia 
li con la Cina è stata generalmente passiva, la RF di Germania ha ottenuto ogni 
anno eccedenze considerevoli: 83 milioni di UCE nel I97O, 44 milioni di UCE nel 
1971, il livello più basso, e 319 milioni di UCE nel I976, il livello più alto; 
nel 1977 l'eccedenza è stata ancora di I9I milioni di UCE. 
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Anche per la Francia la bilancia è attiva. Ai disavanzi di 4O, 47, I9 e 80 
milioni di UCE negli anni 1972- 1974 e 1977, hanno fatto riscontro ecceden 
ze di 11, I64 e 139 milioni di UCE negli anni I97O, I975 e I976. 
La bilancia del Regno Unito è complessivamente passiva. Sebbene nel 1970 e 
nel 1973 e nel 1975 fossero state realizzate eccedenze di 30, 73 e 23 milioni 
di UCE, nel 1976 e nel 1977 sono stati accusati disavanzi di 86 e 60 milio-
ni di UCE. Aggiungendo le importazioni di oro non monetario, anche nel 1976 
BÌ è lamentato un disavanzo di 4I8 milioni di UCE. 
Negli anni settanta solo nel 1975 l'Italia ed i Paesi Bassi hanno registra-
to un'eccedenza rispettivamente di I4 e di 42 milioni di UCE. Negli altri 
anni la bilancia si è chiusa con un disavanzo compreso tra 5 e 72 milioni 
di UCE per l'Italia e 5 e 44 milioni di UCE per i Paesi Bassi. 
Parimenti passiva è stata la bilancia per Belgio e Lussemburgo, che nel I97O 
avevano peraltro ottenuto un'eccedenza di 12 milioni di UCE e anche nel 1975 
e nel 1977 di 3 milioni di UCE. Tuttavia, negli altri anni sono stati regi-
strati disavanzi compresi tra 8 e 11 milioni di UCE. 
L'Irlanda e la Danimarca non hanno potuto ottenere negli anni settanta ecce-
denze negli scambi commerciali con la Cina e nel 1976 e nel 1977 hanno lamen 
tato disavanzi particolarmente elevati, rispettivamente di 4 e 3 milioni di 
UCE per l'Irlanda e di I5 e 10 milioni di UCE per la Danimarca. 
4.3. Il commercio per prodotti 
4.3.I. Struttura delle importazioni per prodotti 
Nel 1977 le principali voci d'importazione della Comunità dalla Cina sono 
state: carni, prodotti ortofrutticoli, materie tessili, materie prime di ori 
gine animale, taluni prodotti chimici, filati, tessuti e prodotti tessili fi 
niti, articoli di vestiario ed altri manufatti. 
L'importazione di carni e di derivati della carne ammontavano nel 1977 al 
38,5 milioni di UGE. Sebbene rispetto al 1970 siano aumentate del 73$, con 
una crescita media annuale dell'8,2$, la relativa quota nelle importazioni glo 
bali dalla Cina è diminuita dal 6,6% al 4,5$. Per 31,2 milioni di UCE (81$) 
queste importazioni erano costituite da piccioni e conigli domestici: la 
Francia ha importato per 12,2 milioni di UCE ed il Regno Unito per 9,4 milio-
ni di UCE. Inoltre, la Francia ha acquistato carni suine per 6,5 milioni di 
UCE. 
Nel 1977 le importazioni di prodotti ortofrutticoli ammontavano a 55 milioni 
di UCE. Dal 1970 ad oggi sono aumentate in media annua del 15,9$, raggiungen-
do una quota del 6,4$ (1970: 5,8$). 
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Nel 1977 sono stati importati dalla Cina ben 19,2 milioni di UCE di funghi, 
di cui 18,9 milioni di UCE per la sola RF di Germania. Sono stati inoltre 
importati: 
- noci di mogano per 5,2 milioni di UCE, di cuiRF di Germania 2,2, Regno 
Unito 2,0; 
- noci per 4,6 milioni di UCE, di cui Regno Unito 2,9 e RF di Germania 1,4; 
- frutta (mandarini, ananas) in conserve per 8,0 milioni di UCE, di cui RF di 
Germania 4,7, Paesi Bassi 1,0 e Regno Unito 1,0 
- fagiolini verdi per 5,3 milioni di UCE di cui RF di Germania 2,0 e Paesi 
Bassi 2,0. 
Per le importazioni di caffé, tè e spezie l'aumento è stato superiore alla 
media. Tra il I97O e il 1977 esse sono passate, con una crescita annua me-
dia del 28,7$ (da 4,7 a 27,6 milioni di UCE) di cui 11,8 per il Regno Unito, 
7,1 per la Francia e 4,9 per la RF di Germania. L*81$ (22,3 milioni di UCE) 
di queste importazioni è stato costituito dal tè. 
Questi tre gruppi di prodotti hanno rappresentato nel 1977 1*85$ nelle impor 
tazioni comunitarie di prodotti alimentari dalla Cina, per un volume di I42 
milioni di UCE. La loro quota nelle importazioni totali è stata del 16,6$; 
soltanto leggermente inferiore al risultato del 1970 (17,8$) per 60 milioni 
di UCE. 
In considerazione del fatto che a decorrere dal 1977 la Cina, con circa 1000 
milioni di t è il principale produttore mondiale di tabacco, le importazioni 
comunitarie di bevande e tabacchi sono state finora relativamente modeste. 
Nel I97O avevano raggiunto nondimeno una percentuale del 2,1$ (7,0 milioni 
di UCE) scesa peraltro allo 0,4$ (3,9 milioni di UCE) nel 1977, di cui 3,2 
milioni di UCE per tabacco importato soprattutto dalla Francia (1,1) e dai 
Paesi Bassi (1,4). 
Una parte cospicua delle importazioni del 1977 è stata costituita dalle mate_ 
rie prime con il 30,3$ per 260 milioni di UCE (esclusi i combustibili minera 
li). Tuttavia nel 1970 queste importazioni rappresentavano ancora il 43,5$ 
per 147 milioni di UCE. 
Nel 1977 il 9,6$ delle importazioni di materie prime, pari a 25,0 milioni di 
UCE o al 2,9$ (I97O: 4,4$) delle importazioni globali è stato costituito da 
pelli grezze, cuoio e pelli da pellicceria. 
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L'Italia ha importato per 9,4 milioni di UCE, il Regno Unito per 7,5 e la 
RF di Germania per 6,4. La voce più importante è stata rappresentata da 
pelli di caprini, con 10,8 milioni d'UCE o 43,2 $ di cui 8,9 milioni di UCE per 
l'Italia e 1,6 per la R.F. di Germania. Le importazioni di pelli da pellicceria 
sono state dell'ordine di 13,7 milioni di UCE (55 $), di cui pelli di visone 
per 5,1 milioni di UCE (Francia 3,3 milioni di UCE). 
Una delle principali voci d'importazione è la seta. Nel 1977 la CE ha im-
portato per 72 milioni di UCE (I97O: 45 milioni di UCE) vale a dire 1*8,4$ 
(I97O: 13,2$) delle importazioni totali o il 27,4$ delle importazioni di 
materie prime dalla Cina. Gli acquirenti principali sono stati l'Italia 
con 52,1 milioni di UCE (72,3$) e la Francia con 15,5 milioni di UCE (21,5$). 
Neppure trascurabili nel 1977 sono le importazioni di lana e di peli e cri 
ni dell'ordine di 40,2 milioni di UCE (4,7$) (1970: 12,6 milioni di UCE o il 
3,7$). Si è trattato principalmente di peli fini per un valore di 32,2 mi-
lioni di UCE, di cui 15,1 milioni di UCE per il Regno Unito. 
Le importazioni di materie prime di origine animale sono state pari ali'8,8$ 
o 75,8 milioni di UCE nel 1977« Ci si trova di fronte ad una diminuzione con 
siderevole nonostante l'aumento annuo medio del 6,1$, poiché nel 1970 queste 
importazioni, con un valore di 50,3 milioni di UCE, rappresentavano ancora il 
14,8$. Le voci più importanti nel 1977 sono state: 
- budelle, vesciche, stomachi(non di pesci) per 33,8 milioni di UCE di cui 
RF di Germania 23,5, Paesi Bassi 5,4, Francia 3,0 e Italia 1,3; 
- setole di suini domestici e di cinghiali per 21,7 milioni di UCE, di cui 
Regno Unito 8,8, RF di Germania 3,9, Paesi Bassi 3,1 e Francia 2,7; 
- piume grezze e piumini per 17,3 milioni di UCE, di cui RF di Germania 13,0. 
Sul totale delle importazioni di materie prime di origine vegetale dell'ordi-
ne di 9,6 milioni di UCE nel 1977 (1970: 3,9 milioni di UCE) 2,9 milioni di 
UCE riguardavano materie vegetali da intreccio e 3,5 milioni di UCE piante 
per profumeria, medicina, ecc. 
Praticamente insignificanti sono state sinora le importazioni comunitarie di 
combustibili minerali (in particolare petrolio grezzo), che nel 1977 sono am 
montate a 0,3 milioni di UCE. Problemi tecnici e lunghe vie di trasporto o-
stacoleranno anche in futuro un rapido sviluppo, sebbene l'Italia abbia impor 
tato per la prima volta petrolio grezzo a titolo sperimentale. 
Del pari irrilevanti sono le importazioni comunitarie di grassi e olii di ori 
gine animale. Nel 1977, con un valore di 2,5 milioni di UCE, rappresentavano 
soltanto lo 0,3$ delle importazioni dalla Cina. In valore, hanno raggiunto il 
livello del 1970 ma restavano notevolmente inferiori a quello del 1974 con 
13,2 milioni di UCE e ai livelli del 1975 e I976 (rispettivamente 8,0 e 8,3 
milioni di UCE). 
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Gli acquisti di prodotti chimici nel 1977 sono saliti a 65,7 milioni di UCE 
(I97O: 33 milioni di UCE). Le voci principali sono state: 
-olii essenziali e resinoidi 15,7 milioni di UCE, di cui Francia 7,7, Regno 
Unito 3,7 e RF di Germania 2,7; 
-colofonia e acidi resinici 14,1 milioni di UCE, di cui RF di Germania 6,7; 
-prodotti chimici organici diversi 12,6 milioni di UCE; 
-articoli pirotecnici 6,6 milioni di UCE di cui RF di Germania 2,5 e Paesi 
Bassi 2,3$. 
Nonostante un recente aumento, le importazioni della Comunità dalla Cina di 
macchine ed autoveicoli sono tuttora modeste. Nel 1977, con 8,2 milioni di 
UCE, hanno raggiunto l'1$, ma rispetto al I97O (0,8 milioni di UCE e 0,2$) 
sono decuplicate e quintuplicate in percentuale. 
La voce più importante delle importazioni in continuo aumento è costituita dai 
manufatti. Nel I97O con 86,5 milioni di UCE essi rappresentavano il 25,6 % delle 
importazioni globali dalla Cina. Negli anni successivi si è verificato un aumento 
costante con un tasso di crescita annua media del 22,5 % e n®l 1977 sono stati 
raggiunti 358 milioni di UCE (41,8 % delle importazioni). L'aumento più forte è 
stato quello di filati, tessuti, prodotti tessili finiti e articoli di vestiario. 
Le voci principali delle importazioni nel 1977 sono state le seguenti : 
- tessuti di cotone 41,7 milioni di UCE, di cui Francia 12,8, Regno Unito 11,7, 
Paesi Bassi 9,5', 
- articoli di vestiario 41,6 milioni di UCE, di cui RF di Germania 23,2, Fran 
cia 5,8,.Danimarca 3,9 e Italia 3,1; 
- tappeti, eco, 29,5 milioni di UCE, di cui R.F. di Germania 11,4, Regno Unito 
8,8 e Francia 4,2; 
- pelli da pellicceria preparate 23,1 milioni di UCE, di cui Francia 12,2 e RF 
di Germania 5,2; 
- tessuti di seta 18,5 milioni di UCE, di cui Italia 9,1, Francia 4,1 e RF di 
Germania 3,3; 
- biancheria da letto, da tavola, ecc. 13,6 milioni di UCE, di cui RF di Ger-
mania 6,0; 
- pellicce (esclusi copricapi ed altre acconciature) 3,5 milinni di UCE di cui 
RF di Germania 9,1; 
- stagno 11,5 milioni di UCE, di cui Regno Unito 4,1 e Paesi Bassi 3,3; 
- calzature 10,2 milioni di UCE di cui Francia 5,7; 
- filati di materie tessili 9,6 milioni di UCE, di cui Italia 4,0 e Belgio-
Lussemburgo 3,2; 
- pelli e cuoio 8,9 milioni di UCE, di cui Italia 5,9; 
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- mobilia 7,9 milioni di UCE, di cui RF di Germania 2,4 e Francia 2,1; 
- vasellame ecc. in ceramica 5,9 milioni di UCE, 
inoltre giocattoli e giochi per bambini 7,3 milioni di UCE 
attrezzi per ginnastica e sport 2,7 milioni di UCE 
oggetti d'antiquariato con più di 100 anni d'età 2,1 milioni di UCE 
oggetti di gioielleria 3,7 milioni di UCE. 
4.3.2. Struttura delle esportazioni per prodotti 
La struttura delle esportazioni della CE per prodotti è quasi esclusivamente 
concentrata sui prodotti industriali che, con 656 milioni di UCE, nel 1977 hah 
no rappresentato 1*83$ delle esportazioni totali. Occorre inoltre tener conto 
del fatto che 89,1 milioni di UCE (11,3$dei prodotti) non possono essere clas 
sificati statisticamente. Tra i prodotti classificabili la quota dei prodotti 
industriali è quindi del 94,0$ Finora le esportazioni di bevande e tabacchi,di 
combustibili minerali e di prodotti alimentari non hanno avuto alcuna inciden-
za negli scambi commerciali con la Cina, sebbene la Francia possa vantare qual_ 
che suecesso nel 1970 e nel 1974 con vendite di frumento rispettivamente per 
16,7e 24,5 milioni di UCE. Nel I977 i Paesi Bassi hanno fornito burro per 1,1 
milioni di UCE. Tuttavia, per il resto, la Cina ha sopperito al fabbisogno 
supplementare di derrate alimentari rivolgendosi ai grandi produttori mondial." 
cereali. Negli ultimi due anni, le esportazioni di olii vegetali hanno avuto 
uno sviluppo positivo. Nel 1970 la Cina ha importato per 21.000 UCE,nel 1975 
per 248.OOO. Nel 1976 la domanda ha fatto registrare un'impennata raggiungendo 
3,1 milioni di UCE e nel 1977 addirittura 13,1 milioni. Di tale importo 11,3 
milioni di UCE corrispondevano ad olio di soia, fornito dalla Francia per 4,6, 
dalla RF di Germania per 4,5 e dai Paesi Bassi per 2,2 milioni di UCE. 
Le esportazioni di prodotti chimici comunitari hanno segnato una tendenza a-
scensionale continua. Dai 112 milioni di UCE del 1970, sono passati nel 1977 
a 173 milioni di UCE, con un aumento medio annuo del 6,4$ e le seguenti percen-
tuali: 
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I principali articoli esportati nel 1977 sono stati i seguenti: 
- prodotti chimici organici 58,8 milioni di UCE, di cui RF di Germania 43,7 
e Italia 8,8 
di cui in milioni di UCE: alcoli, fenoli e glicerina 25,5 
acidi, ecc. 7,3 
esteri degli acidi minerali, ecc. 8,9 
composti a funzioni azotate 9,6 
idrocarburi, ecc. 4,1 
- concimi chimici 35,2 milioni di UCE, di cui Paesi Bassi 16,2, FR di Germa 
nia 5,5, Italia 5,4, Francia 4,8 e Belgio-Lussemburgo 3,3; 
- materie plastiche, ecc. 34,1 milioni di UCE, di cui Italia 10,0, Paesi Bas 
si 9,1, RF di Germania 8,7 e Belgio-Lussemburgo 4,5; 
- sostanze coloranti sintetiche e organiche 10,4 milioni di UCE, di cui RF di 
Germania 10,1 ; 
- naftalina 6,9 milioni di UCE, fornita esclusivamente dalla R.F. di Germania. 
II successo degli ultimi anni nella vendita di macchine e materiale da traspor 
to non si è ripetuto nel 1977. Tra il I97O e il 1973 tali voci erano passate da 
91 a 155 milioni di UCE; successivamente è stato registrato un forte rialzo: 
1974: 315 milioni di UCE 
I975: 466 milioni di UCE 
1976: 54O milioni di UCE 
Nel 1977 si è verificata poi un'inversione di tendenza con un ritorno a 206 mi 
lioni di UCE. Questa diminuzione ha riguardato esclusivamente la vendita di mac 
chine non elettriche, che è passata da 419 milioni di UCE nel 1976 e 116 milio-
ni di UCE nel 1977· I principali paesi interessati sono stati Francia e RF di 
Germania, le cui esportazioni di macchine non elettriche sono passate dal 1976 
al 1977 rispettivamente da 146 a I4 milioni di UCE e da 172 a 59 milioni di UCE. 
Complessivamente, la partecipazione dei Paesi membri alle esportazioni di macchi 
ne e di veicoli si presenta come segue (in $) : 



























I principali prodotti esportati nel I977 sono stati: 
- natanti per la navigazione marittima e costiera 43,1 milioni di UCE, di cui 
RF di Germania 33,3 e Danimarca 9,8; 
- altre macchine ed apparecchi 20,4 milioni di UCE, di cui RF di Germania 20,0 
- apparecchi per riscaldamento, cottura, ecc. 17,7 milioni di UCE, di cui RF 
di Germania 9,5 e Italia 6,7; 
- macchine per la lavorazione dei metalli 16,3 milioni di UCE, di cui RF di Ger 
mania 13,5, Francia 2,3 
- pompe e centrifughe 14,6 milioni di UCE, di cui Francia 8,6 e Italia 3,1; 
- apparecchi di misurazione elettrici o elettronici 11,4 milioni di UCE, di cui 
RF di Germania 5,6; 
- aeromobili 9,4 milioni di UCE, tutti dalla Francia; 
- motori e reattori per la navigazione aerea 8,9 milioni di UCE, di cui Regno 
Unito 8,8; 
- parti e pezzi staccati di macchine di sondaggio e di perforazione 8,9 milio-
ni di UCE, di cui RF di Germania 4,7 e Francia 3,3; 
- macchine punzonatrici 3,6 milioni di UCE, di cui Francia 2,7 e Danimarca 0,7. 
Nel 1977, con 278 milioni di UCE (35,3$) le principali voci di esportazione del. 
la Comunità sono state nuovamente rappresentate da manufatti. Mentre nel 1970, 
con 225 milioni di UCE, questi costituivano il 49,5$ di tutte le esportazioni, 
negli anni 1974-1976 sono stati scalzati dal primo posto dalla voce macchine e 
veicoli. Per Stati membri, queste esportazioni possono essere suddivise come se 
gue ; in $: 
Germania 
F r a n c i a 
Regno Uni to 
I t a l i a 
Danimarca 
Paes i Bass i 
Belgio-Lussemburgo 



















Tra le principali voci di esportazione di manufatti nel 1977 figurano: 
- tubi senza saldature in acciaio 136,6 milioni di UCE, di cui RF di Germania 
130,0 e Regno Unito 3,1; 
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- acciaio in nastri 23,6 milioni di UCE, di cui RF di Germania 18,9 e Belgio-
Lussemburgo 3,2 
- barre di ferro, ecc. 22,4 milioni di UCE, di cui RF di Germania 10,4 e Bel-
gio-Lussemburgo 6,7 
- larghi piatti e lamiere 22,3 milioni di UCE, di cui RF di Germania 17,5; 
- strumenti di precisione e d'ottica 11,1 milioni di UCE, di cui RF di Germa-
nia 7,1; 
- alluminio grezzo 9,9 milioni di UCE, di cui Francia 7,9 
- filati di materie tessili 9,0 milioni di UCE, di cui Italia 3,1. Francia 2,7 
e RF di Germania 2,1. 
5« Primi risultati per il 1978 
Come già accennato nel capitolo 2. 1"apertura" politica ed economica ha impres-
so un forte impulso al commercio estero cinese. Stando a dati di fonte cinese, 
nel 1978 le importazioni sarebbero aumentate del 44$ raggiungendo 8,1 miliardi 
di UCE e le esportazioni del 25$, con 8,3 miliardi di UCE. Pertanto, nonostan-
te un forte aumento delle importazioni dalle nazioni occidentali industrializ-
zate, la Repubblica popolare ha ancora registrato un'eccedenza di oltre 200 mi_ 
lioni di UCE, contro i 763 milioni di UCE dell'anno precedente. A tale risulta 
to ha contribuito sostanzialmente il considerevole aumento delle esportazioni: 
il 46$ circa a destinazione degli Stati Uniti, oltre il 20$ nell'area asiatica 
e oltre il 15$ a destinazione di paesi dell'Europa orientale. Per contro, le 
esportazioni nei paesi in via di sviluppo del Medio Oriente, dell'Africa e del_ 
l'America latina, sono rimaste stabili. 
E' interessante analizzare lo sviluppo del commercio della Cina con i suoi par 
tner principali (tabella F): l'aumento maggiore delle importazioni dalla Cina 
è stato registrato dagli Stati Uniti con il 46$ e 260 milioni di UCE. Le impor 
tazioni del Giappone hanno raggiunto 1.583 milioni di UCE, con un aumento del 
17 $ in rapporto all'anno precedente. In compenso, l'aumento delle importazioni 
comunitarie (+ 9 $ o 937 milioni di UCE) e di quelle di Hong Kong (7 $ o 
I.6OO milioni di UCE circa) è stato relativamente modesto. Le importazioni au 
australiane e canadesi sono rimaste stabili con respettivamente 110 e 68 milioni 
di UCE. Contro i tassi d'aumento piuttosto modesti delle importazioni, quasi tutti 
i partner hanno potuto beneficiare di aumenti in parte imponenti delle esporta 
zioni. Le migliorate relazioni cino-americane si sono tradotte in uno spetta-
colare aumento delle vendite americane alla Cina di oltre il 250 $ con circa 
55O milioni di UCE. Nel 1978 il Giappone ha esportato verso la Repubblica popo-
lare per 2.393 milioni di UCE con un aumento del 39$ o di 662 milioni di UCE. 
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La vendita di prodotti australiani in Cina è aumentata del 31$ toccando 
530 milioni di UCE. Per contro, le esportazioni canadesi sono aumentate 
soltanto del 17$, raggiungendo 355 milioni di UCE. 
Dopo il netto regresso segnato dalle esportazioni del 1977 (- 33$), nel 
1978 le vendite della Comunità alla Cina sono aumentate dell'87%, raggiun 
gendo la cifra record di 1.46O milioni di UCE. Le sole esportazioni tede-
sche nel I978, con 778 milioni di UCE, sono state più o meno pari alle e 
sportazioni comunitarie complessive verso la Cina dell'anno precedente. 
Il risultato più imponente è stato peraltro raggiunto dall'Unione economi^  
ca belgo-lussemburghese, la quale tra il 1977 e il 1978 ha quasi quadrupli 
cato le esportazioni. 
La struttura delle esportazioni per prodotti (cfr tabella G) sulla base 
dei primi nove mesi del 1978, mostra che le possibilità di esportare in 
Cina risiedono soprattutto nel comparto dei manufatti (in particolare pro 
dotti siderurgici), le cui vendite sono ali'incirca triplicate. Tuttavia, 
anche macchine e veicoli (+ 40$) e prodotti chimici (+ 23$) rappresentano 
un settore in espansione. Questa evoluzione dovrebbe protrarsi anche nei 
prossimi anni, poiché all'annuncio dei progetti di riforma e di ricostru-
zione le autorità cinesi hanno fatto seguire una marea di commesse a qua-
si tutti i grandi partner commerciali. Tuttavia, il finanziamento di que-
sti ambiziosi progetti resta tuttora problematico, come in addietro. 
Sino a ora è stato il Giappone a venire maggiormente incontro ai cinesi: 
offerte di crediti dell'ordine di miliardi e miliardi, sono seguiti accor 
di per l'acquisto di 7,6 milioni di tonnellate di petrolio grezzo nel 1979, 
a prezzi maggiori del 1978. Anche gli Stati Uniti sperano con offerte di 
credito di accrescere la loro quota di concorso all'interscambio con la 
Cina. Stando alle informazioni più recenti, essi starebbero valutando ad-
dirittura la possibilità di acquistare petrolio dalla Repubblica popolare. 
La Cina per parte sua comincia a offrire ai propri partner, oltre al greg 
gio, anche altre materie prime, come carbone, stagno, rame, metalli pregia 
ti per acciai legati, ecc. Nondimeno, il ritardo tecnologico, la mancanza di 
infrastrutture ed il crescente fabbisogno interno pongono per il momento 









































































+ 7 (3) 
+ 46 (3) 
± 0 (3) 






































































+ 3 (3) 
+ 266 (3) 
+ 17 (3) 
+ 31 (3) 
ESPORTAZIONI 
Francia 
Be 1 gio-Lus semburgc 
Paesi Bassi 











(1) in milioni di UCE 
(2) variazione in percentuale rispetto allo stesso periodo dell'anno precedente 
(3) stima 
Tabella G1: Struttura del commercio della Comunità con la Cina per prodotti -Gennaio-Settembre 1978-
I M P O R T A Z I O N I 
CTCI R e v . 1 
0 - 9 Comple s s ivamen te 
0 + 1 P r o d o t t i a l i m e n t a r i , b e v a n d e , t a b a c c h i 
3 C o m b u s t i b i l i m i n e r a l i 
2 + 4 M a t e r i e p r i m e ( e s c l u s i c o m b u s t i b i l i 
m i n e r a l i ) 
5 P r o d o t t i c h i m i c i 
7 Macchine e v e i c o l i 







































































































0 , 3 
+ 2 
0 , 4 
NS 















Ìo =¡ variazione in percentuale nei confronti dello stesso periodo dell'anno precedente 
NS = non specificato 
co 
-α 
Tabella G2: Struttura dell'interscambio della Comunità con la Cina per prodotti -Gennaio-Settembre 1978 
E S P O R T A Z I O N I 
CTCI Rev .1 
0 - 9 Compless ivamen te 
0 + 1 P r o d o t t i a l i m e n t a r i , 
b e v a n d e , t a b a c c h i 
3 C o m b u s t i b i l i m i n e r a l i 
2 + 4 M a t e r i e p r ime ( e s c l u s i 
c o m b u s t i b i l i m i n e r a l i ) 
5 P r o d o t t i c h i m i c i 
7 Macchine a g r i c o l e 






































































































0 , 9 
NS 









>=variazione in percentuale nei confronti dello stesso periodo dell'anno precedente 
NS=non specificato 
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CTCI 1a rev. -(Classificazione per il commercio internazionale delle Nazioni Unite) 
(Selezione) 
Codice Designazione dei prodotti 
01 Carni e derivati della carne 
05 Prodotti ortofrutticoli 
07 Caffé, tè, cacao, spezie e prodotti derivati 
0 Animali vivi e prodotti alimentari 
1 Bevande e tabacchi 
21 Pelli, cuoio e pelli da pellicceria grezze 
261 Seta 
262 Lana, peli e crini 
266 Materie tessili sintetiche e artificiali in fiocco 
26 Materie tessili e cascami di manufatti tessili 
291 Materie prime di origine animale n.c.a. 
29 Materie prime di origine animale e vegetale n.c.a. 
2 Materie prime, esclusi combustibili minerali 
3 Combustibili minerali, lubrificanti e prodotti connessi 
4 Grassi e olii di origine animale o vegetale 
512 Prodotti chimici organci 
51 Elementi chimici e composti 
56I Concimi chimici 
58 Materie plastiche, cellulosa rigenerata, resine artificiali 
59 Prodotti chimici n.c.a. 
5 Prodotti chimici 
61 Pelli, cuoio e pelli da pellicceria preparate 
652 Materiali per il rivestimento di pavimenti, tappeti e tappezzeria 
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65 Filati, tessuti, prodotti tessili finiti e articoli connessi 
674 Larghi piatti di ferro o di acciaio e lamiere 
678 Tubi, accessori per tubi, raccordi in ghisa, ferro o acciaio 
67 Ferro e acciaio 
68 Metalli non ferrosi 
6 Prodotti manufatti classificati per materia 
719 Macchine e apparecchi n.c.a. 
71 Macchine, escluso macchine elettriche 
72 Macchine elettriche, apparecchi e strumenti 
735 Navi 
73 Metzi di trasporto 
7 Macchine e veicoli 
841 Oggetti di vestiario 
84 Oggetti di vestiario 
899 Prodotti manufatti n.c.a. 
8 Altri prodotti diversi 





Tab. 1 Handel der wichtigsten Partner mit China in Mio ERE 
Commercio dei principali paesi con la Cina ­ milioni di UCE 
1.1 Importe aus China 
Importazioni dalla Cina 
1.2 Exporte nach China 
Esportazioni verso la Cina 
( Meldeland 
> cif 
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Oí Tab. 2 
2.1 Handelsbilanzsaldo der wichtigsten Partner mit China 
in Mio ERE 
Bilancia commerciale dei principali partner con la 
Cina ­ milioni di UCE 
2.2 Anteil Chinas am Aussenhandel der wichtigsten 
Partner 
Quota della Cina nel commercio dei principali partner 
( Meldeland 

























































































































Tab. 3 Wachstum des Handels der wichtigsten Partner mit China (Basis : Werte) 
Sviluppo del commercio dèi principali partner con la Cina (base : valore 
3.1 Importe aus China 
Importazioni dalla Cina 
% 3.2 Exporte nach China 






































































! 2 6 
Ï ­ 64 
; ­ 20 
! ­ 9 
! 9 
; ­ 45 
¡ ­ 23 








































Paese dichiarante ) 
EUR­9 ) 
EFTA ) 















Tab. 4 Handel der Gemeinschaft mit China nach Mitgliedstaaten in Mio ERE 
Commercio della Comunità con la Cina, dati per Stato membro in milioni di UCE 
4.1 Importe aus China 
Importazioni dalla Cina 
4.2 Exporte nach China 
Esportazioni verso la Cina 
( Meldeland 
( Frankreich 

































































































































Paese dichiarante ) 
Francia ) 











5.1 Handelsbilanzsaldo der EG mit China in Mio ERE 
Bilancia commerciale della CE con la Cina ­
milioni di UCE 
5.2 Anteil Chinas am Extra­EG Handel der 
Mitgliedstaaten 






























































­ 22 ; 
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­ 10 { 
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­ 26 ; 
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Paese dichiarante ) 
Francia ) 










Tab. 6 Wachstum des EG­Handels mit China nach Mitgliedstaaten (Basis : Werte) 
Sviluppo del commercio della Comunità con la Cina, dati per State membro (base : valore) 
6.1 Importe aus China 
Importazioni dalla Cina 
6.2 Exporte nach China 
Esportazioni verso la Cina 
Meldeland 
Frankreich 































































































- 56 J 
84 ; 




















NS ohne Aussagewert 
non significativo 
f> durchschnittliches jährliches Wachstum 
tasso medio annuale di sviluppo 
Tab. 7 Anteil der Mitgliedstaaten am Handel der Gemeinschaft mit China 
Parte degli Stati membri nel commercio della Comunità con la Cina 
7·1 Importe aus China 
Importazioni dalla Cina 
% 
7.2 Exporte nach China 
Esportazioni verso la Cina 
( Meldeland 
( Frankreich 




\ Ver. Königreich 
( Irland 
) Dänemark 





























































Paese dichiarante / 
Francia ) 












Tab. 8 Importe der Gemeinschaft aus China nach Waren in 1000 ERE 
Importazioni della Comunità dalla Cina per prodotti - in 1000 UCE 
( SITO rev .1 
( TOTALE 



























! 338 550 
22 220 
i 19 678 
i 4 710 
; 60 419 
! 7 023 
ì 15 063 
, 44 650 
, 12 612 























, 14 383 















































, 141 342 
2 4M 
20 704 
, 25 927 
, 29 159 
92 826 
1976 
1 183 066 






















! 3 400 
31 796 




856 922 ) 
38 505 
55 248 ( 
27 589 < 
142 050 ( 
3 805 ) 
24 968 
72 024 ( 
40 205 l 
119 574 
75 808 




20 148 ) 
65 701 ) 
32 041 
41 698 l 
29 530 
127 791 N 
14 440 
196 549 
! 8 247 ) 
41 622 ì 
; 55 096 
i 59 335 
; 161 679 
Tab. 9 Importe der EG und der Mitgliedstaaten aus China nach Waren in 1000 ERE 
Importazioni della Comunità e degli Stati membri dalla Cina per prodotti - in 1000 UCE -
1970 
( SITC rev. 1 
( TOTALE 

































































































































































































































































































1 520 l 
co co 
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4­ Tab. 10 Importe der EG und der Mitgliedstaaten aus China nach Waren in 1000 ERE 
Importazioni della Comunità e degli Stati membri' dalla Cina per prodotti in 1000 UCE 
1977 

















































































































































































































































































1 642 Ι 





2 554 ) 
40 
1 205 { 
845 
4 956 







Tab. 11 Anteil der Mitgliedstaaten an den EG Importen aus China nach Waren 
Parte degli Stati membri nelle importazioni della Comunità per prodotti. 
co 









































































































































































































































































































Tab. 12 Ante i l der K i t g l i e d s t a a t e n an den EG Importen aus China nach Waren 
Parte degli S ta t i membri nel le importazioni del la Comunità, per prodotti 
( 






























1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
1 0 0 . 0 
D e u t s c h -
l a n d 
2 8 . 8 
. 0 
5 9 . 9 
1 7 . 8 
3 1 . 6 
3 . 4 
2 5 . 8 
3 . 8 
1 3 . 0 
7 . 1 
5 5 . 6 
5 2 . 3 
2 7 . 8 
. 0 
3 7 - 5 
3 4 . 8 
28.O 
1 6 . 3 
8 . 7 
3 8 . 8 
2 2 . 5 
1 2 . 8 
2 0 . 8 
9 . 3 
5 5 . 8 
5 8 . 6 
2 7 . 8 
3 6 . 7 
1977 




2 5 . 9 
2 2 . 5 
3 3 . 5 
5 . 8 
2 1 . 5 
9 . 3 
1 6 . 9 
8 . 4 
8 . 8 
1 2 . 6 
. 0 
5 .7 
1 3 . 5 
2 4 . 7 
4 7 . 0 
3 0 . 7 
1 4 . 2 
2 1 . 9 
1 3 . 0 
25 .O 
8 . 2 
1 3 . 8 
1 2 . 0 
18 .1 
1 9 . 3 
I t a l i a 
1 6 . 5 
8 . 2 
2 . 0 
• 9 
3 . 9 
.1 
3 7 . 7 
7 2 . 3 
1 4 . 8 
5O.O 
4 . 8 
6 . 8 
2 9 . 8 
2 8 . 4 
1.1 
1 1 . 2 
8 . 0 
2 6 . 8 
5 . 3 
4 . 6 
1 5 . 6 
1.8 
1 6 . 6 
8 . 5 
7 . 4 
5 .7 
1 6 . 8 
12 .1 
N e d e r -
l a n d 
9-7 
1 2 . 3 
I O . 5 
7 . 9 
1 2 . 6 




2 . 7 
1 3 . 0 
12 .1 
6 . 6 
. 0 
1 2 . 3 
10 .8 
1 2 . 9 
1.7 
2 2 . 7 
3 . 2 
9.7 
2 4 . 5 
9.5 
2 . 0 
6 . 6 
8 . 2 
U . I 
1 1 . 0 
B e l g . -
Lux . 
4 . 5 
4 . 9 
3 . 2 
2 . 5 
4 . 4 
1 8 . 8 
. 3 
. 3 
1 0 . 5 
4 . 9 
1.5 
1.9 
3 . 3 
. 0 
1 4 . 0 
2 . 8 
3 . 3 
1.8 
.6 
6 . 4 
6 . 4 
9 . 3 
5 . 8 
6 . 5 
3 . 5 
2 . 7 
6 . 0 
5 . 4 
U.K. 
18 .2 
2 4 . 6 
1 4 . 4 
4 2 . 9 
2 2 . 4 
4 . 6 
3 0 . 2 
2 . 1 
4 4 . 2 
1 8 . 3 
1 4 . 5 
1 5 . 5 
1 9 . 0 
. 0 
2 2 . 7 
2 1 . 1 
1 7 . 0 
6 . 3 
2 8 . 1 
2 9 . 9 
1 9 . 5 
2 9 . 9 
1 7 . 9 
6 4 . I 
3.5 
5.5 
1 3 . 6 
9.9 




































. 0 ( 
. 0 ( 
. 3 
. 1 I 
2 . 2 I 
2 . 5 
• 9 j 
71.6 ) 
6.7 ] 
• 2 ) 
3 . 9 ) 







9 . 4 
7 . 2 
3 . 1 
5 .2 j 
) 
Tab. 13 Warenstruktur der Importe der EG aus China 
S t r u t t u r a d e l l e impor taz ioni d e l l a Comunità e deg l i S t a t i membri, per p r o d o t t i 
co 
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D e u t s c h ­
l a n d 
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I t a l i a 


























2 . 3 
4 .3 
N e d e r ­
l a n d 




























B e l g . ­
Lux . 
100 .0 
2 . 0 
15.2 
1.1 
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1 0 0 . 0 ) 
.2 l 
1 2 . 6 l 
1.4 j 
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8 . 4 ! 





c: Tab. 14 Warenatruktur der Iaporte der EG aus China 
Struttura delle importazioni della Comunità e degli Stati membri, per prodotti 































4 . 5 
, 6 . 4 
3 . 2 
1 6 . 6 
.4 
2 . 9 
8 . 4 
4 - 7 
1 4 . 0 
8 . 8 
1 0 . 0 
3 0 . 3 
. 0 
. 3 
2 . 4 
7 . 7 
3 . 7 
4 . 9 
3 . 4 
1 4 . 9 
1.7 
2 2 . 9 
1.0 
4 . 9 
6 . 4 
6 . 9 
1 8 . 9 
D e u t s c h -




2 . 0 
1 8 . 2 
.1 
2 . 6 
1.1 
2 . 1 
3 . 4 
H . I 
18 .1 
2 9 . 2 
. 0 
.4 
2 . 8 
7 - 4 
2 . 1 
1.5 
4 . 6 
1 1 . 6 
. 8 
1 6 . 6 
. 3 
9 . 4 
13 .1 
6 . 7 
24 .O 
F r a n c e 
100 .0 
1 1 . 8 
1.7 
4 . 4 
1 9 . 6 
. 8 
.9 
9 . 5 
2 . 3 
12 .4 
3 . 9 
4 . 6 





9 . 2 
7 . 8 
2 . 6 
17 .1 
1.2 
3 0 . 0 
. 4 
3 . 5 
4 . 0 
6 . 6 
19 .1 
1977 
I t a l i a 
1 0 0 . 0 
2 . 2 
. 8 
.2 
4 . 0 
. 0 
6 .7 
3 6 . 9 
4 . 2 
4 2 . 3 
2 . 6 
4 . 1 








1 4 . 1 
.2 
2 3 . 2 
. 5 
2 . 2 
2 . 2 
7 . 1 
1 3 . 8 
N e d e r -
l a n d 
1 0 0 . 0 
5 .7 
7 . 0 
2 . 6 




3 . 8 
3 . 9 
1 1 . 9 
1 2 . 5 
2 0 . 8 
. 0 
.4 
2 . 6 
1 0 . 2 
.6 
1 1 . 4 
1.1 
1 4 . 9 
4 . 3 
2 2 . 5 
. 2 
3 . 3 
5 . 5 
10 .1 
2 1 . 5 
B e l g . -
Lux . 
1 0 0 . 0 
4 . 8 
4 . 6 
1.8 




1 0 . 9 
15 .1 
2 . 9 
4 . 1 







4 . 8 
2 1 . 0 
3 . 5 
2 9 . 3 
1.4 
3 . 7 
3 . 8 
9 . 1 
2 2 . 4 
U.K. 
1 0 0 . 0 
6 .1 
5 .1 
7 . 6 
2 0 . 4 
.1 




7 . 1 
8 . 5 
3 1 . 8 
. 0 
. 4 
2 . 7 
7 . 2 
1.3 
7 - 5 
5-7 
1 6 . 1 
2 . 8 
2 2 . 7 
3 . 4 
. 9 
2 . 0 
5 . 2 
1 0 . 3 
I r e l a n d 
1 0 0 . 0 
. 0 
1.5 
3 . 5 
















1 8 . 4 
. 0 




8 . 2 
2 2 . 0 
ci 
Danmark ) 
1 0 0 . 0 ) 
. 0 








6 . 6 
8 . 6 
9 .6 j 
• 9 ) 
• 7 
• 2 ) 
10 .3 ) 
.2 < 
4 . 9 
3 . 4 
2 0 . 1 l 
5 . 0 
2 9 . 7 
•3 ) 
1 5 . 9 ì 
16 .2 
7 . 5 
. 3 3 * 9 
Tab. 15 Entwicklung der Importe der EG aus China (Basis: Werte) 
Sviluppo delle importazioni della Comunità in provenienza dalla Cina (indice di valore) 
















































































































































































1 O65.5 ) 
1 213.8 ì 






3 Tab. 16 Änderung der Warenstruktur der Importe der EG aus China 
Cambiamenti nella struttura delle importazioni della Comunità dalla Cina per prodotti 
































5 . 8 
1.4 
17.8 
2 . 1 
4 . 4 
13.2 







5 . 0 
9 . 8 
2 . 7 
1.9 
2 . 3 
10.0 





2 . 2 
6 . 9 
1974 
100.0 
6 . 4 
8 . 0 
2 . 1 
19.9 
.8 
2 . 0 
4 . 9 
3 . 6 
9 . 3 





4 . 6 
12.7 
3 . 5 
7 . 2 
2 . 0 
14.3 
4 . 0 
24.0 
. 6 
3 . 1 
3 . 4 




7 . 7 
8 .7 
2 . 5 
23.6 
.4 
2 . 4 
5.9 
3 . 3 






3 . 3 
10.0 
3 . 4 
5 . 6 
2 . 5 
12.3 
3 . 7 
21.2 
• 4 
3 . 1 
3 . 9 




4 . 2 
5 . 0 
2 . 1 
13.6 
. 3 
2 . 0 
4 - 9 
3 . 2 
8 . 6 
6 . 5 





6 . 0 
3 . 3 
3 . 8 





2 . 7 
3 . 3 




4 . 5 
6 .4 
3 . 2 
16.6 
.4 
2 . 9 
8 . 4 
4 . 7 
14.O 





2 . 4 
7-7 
3 . 7 
4 . 9 





4 . 9 
6 .4 
6 . 9 
18.9 
) \ 
17» Wachstum der EG Importe aus China nach Waren (Basis:Werte) 
Tasso di sviluppo delle importazioni della Comunità in provenienza dalla Cina, per prodotti (base : valore) 


















































































































































to Tab. 16 Exporte der Gemeinschaft nach China nach Waren in 1000 ERE 
Esportazioni della Comunità verso la Cina, per prodotti in 1000 UCE 























( 7 í 8 
I 1970 
! 454 915 




































































































787 222 ) 
1 821 ì 
74 ) 
24 558 
26 703 ( 
227 ) 
13 056 ì 
58 828 ) 
68 094 ) 
35 160 ) 
34 053 ) 
172 728 ) 
25 279 
146 287 Js 
226 978 l 
12 7I6 < 
261 509 l 
66 199 ) 
116 370 ) 
26 917 ) 
45 084 ) 
62 442 ) 
205 729 ) 
16 291 ì 
Tab. 19 Exporte der EG und der Mitgl iedstaaten nach China nach Waren in 100 ERE 





















































































































































































































































































2 120 ) 
2 127 ) 
2 948 ) 
68 ] 
_1 
CD 4- Tab. 20 Exporte der EG und der Mitgliedstaatennach China nach Waren in 1000 ERE 
















































































































































































































































1 273 ) 
1 602 ) 
0 ) 
0 ) 







1 407 ) 
1 047 ) 
9 817 ) 
9 817 ) 
12 271 ) 
287 < 
Tab. 21 An te i l der M i t g l i e d s t a a t e n an den EG Exporten nach China nach Waren 
P a r t e deg l i S t a t i membri » e l l e e s p o r t a z i o n i d e l l a Comunità, per p r o d o t t i 
1970 
CD 



























































































4 . 5 
4 . 0 
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.5 ) 







Oi Tab. 22 Anteil der Mitgliedstaaten an den EG Exporten nach China nach Waren 
Parte degli Stati membri nelle esportazioni della Comunità, per prodotti 
1977 








































































































































































































4 . 3 
11.3 
11.3 





























. 0 I 
. 0 I 
.0 ) 





• 9 ) 
. 0 Ι 
. ο Ι . ο Ι . ο Ι . ο Ι 
.4 ) 
1.2 ) 





Tab. 23 Warenstruktur der Exporte der EG nach China 
Struttura delle esportazioni della Comunità e degli Stati membri, per prodotti 
1970 
ce 

































1 2 . 8 
1 4 . 3 
4 . 5 
1.1 
2 4 . 6 
1 0 . 5 
4 . 7 
1 9 . 4 
1 8 . 2 
4 7 . 5 
2 . 0 
' 8 . 4 
1.9 
1.6 


















1 2 . 4 
3 8 . 4 
1 4 . 7 
5 9 . 0 
2 . 7 
6 . 9 
1.4 
3 . 1 
3 . 4 
11 .7 









4 . 9 
5 . 6 
. 0 
.5 
9 . 4 
3 . 8 
.1 
5 . 0 
4 . 1 
1 1 . 9 
» 2 . 4 
1 3 . 9 
2 . 4 
. 0 
3 9 . 5 
5 5 . 8 
1.4 








2 8 . 1 
2 9 . 8 
1 1 . 5 
4 . 8 
5 3 . 2 
.2 
1.0 
4 . 2 
. 0 
2 2 . 2 
2 . 3 
1 8 . 0 
. 9 
. 0 
4 . 7 











5 6 . 8 
5 8 . 8 
19 .7 
. 6 





1 3 . 3 
1.9 
















1 8 . 3 
17 .8 
2 . 2 
3 8 . 3 
3 8 . 2 
. 0 
4 3 . 6 
. 0 

















4 . 4 
. 0 
. 2 
6 . 3 
5 . 3 
. 0 
7 . 4 
5 1 . 6 
8 0 . 6 
. 6 
4 . 2 
2 . 8 
. 0 
2 . 3 


















3 3 . 3 









1 0 0 . 0 ) 
.2 ( 
. 0 ) 
.0 l 
. 0 < 
. 0 ) 
. 0 
14 .1 ) 
18 .2 ) 
. 0 ) 
. 0 ) 







9 . 3 ) 
12 .4 ) 
5 6 . 1 ) 
5 6 . 3 ) 
7 8 . 0 ) 
1.8 | 
cc 
co Tab. 24 Warenstruktur der Exporte der EG nachChina 
S t ru t tu ra del le esportazioni de l la Comunità e degli S ta t i membri, per p rodot t i . 
1977 





























3 . 1 
3 . 4 
.0 
1.7 
7 . 5 
8 . 6 
4 . 5 
4 . 3 
21.9 





8 . 4 
14.8 

















2 . 0 
19.9 





8 . 3 
13.4 
2 . 8 
7 . 6 
7.9 
24.2 





4 . 6 
4 . 9 
. 0 






2 . 6 
. 8 
7-7 








2 . 6 




4 . 7 





7 . 8 
14.6 
43 .9 
2 . 9 
5.5 
IO.9 
2 . 8 
22.9 
H . I 
20.4 













4 . 8 
2 . 0 










3 . 0 
. 7 
4 . 3 
4 . 3 
8 . 1 
1.3 


































2 . 9 
4 . 5 
. 0 
1.2 
8 . 3 
1.3 




2 . 5 
14.2 
7 . 3 
. 0 
2 . 8 
24.3 
1.9 













































» 7.3 ) 
' 68.3 ) 
' 68.3 ) 
' 85.4 ) 
2.0 ì 
Tab. 25 Entwicklung der Exporte des EG nach China (Basis: Werte) 
Sviluppo delle esportazioni della Comunità verso la Cina (indice di valore) 
1970 = 100 
CD 
CD 
























































































































































Tab« 26 Änderung der Warenst ruktur der Exporte d e r EG nach China 
Cambiamenti n e l l a s t r u t t u r a d e l l e e s p o r t a z i o n i d e l l a Comunità verso l a Cina, per p r o d o t t i . 







































































































































4 . 5 ) 
4 .3 ) 
21.9 ) 












Tab. 27 Wachstum der EG Exporte nach China nach Waren (Basis: Werte) 
Tasso di sviluppo delle esportazioni della Comunità verso la Cina, per prodotti (base : valore) 
"fi 

































































































































































Tab. 28 Umrechnungskurse (*) (1 000 nationale Währung = ... ERE) 




































































































(*) Die ERE ist eine auf einer bestimmten Menge einer jeden GemeinBchaftswährung basierende "Korb"-Einheit, gewichtet 
auf Basis des 5-Jahresdurchschnitts (1969-1973) dee Bruttsozialprodukts (BSP) und des innergemeinschaftlichen Kandel: 
eines jeden Mitgliedstaats. Diese Gewichtung berücksichtigt ferner für jede Wahrung den Anteil des betreffenden 
Landes im kurzfristigen WährungsbeiBtand zwischen den Zentralbanken der Gemeinschaft (vgl. SAEG Allgemeine 
Statistiken, Tab. Nr. 753). 
(*) L'UCE è un unità di tipo "paniere" basata su una certa quantità di ciascuna delle monete comunitarie; 
essa è calcolata secondo una ponderazione che fa intervenire la media quinquennale (1969—I973) relativa al 
prodotto nazionale lordo e al commercio intra-europeo di ogni Stato membro. Questa ponderazione tiene anche 
conto, per ogni moneta, della quota dei singoli Paesi nel sostegno monetario a breve termine tra le banche 
centrali della Comunità ( (Cf. ISCE, Statistiche generali, tabella 753) 
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